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hob der Miniſter hervor, daß der Oberrech⸗ 
nungskammer Rechnung über den Fonds zu 
legen ſei. Der Fonds wurde dann gegen die 
Stimmen des Zentrums, der Polen und Frei⸗ 
ſinnigen in beſonderer Abſtimmung angenom⸗ 
men. Zur Frage der Entfeſtigung von Poſen 
erklärt der Finanzminiſter auf Anregung des 
Abg. Kindler (frſ. Vp.), daß die Finanzver⸗] der europäiſchen Mächte entſpräche. Der „Ob⸗ 
waltung im Hinblick auf die Höhe der Ent⸗ſerver“ meint, daß die engliſche „Navy 
feſtigungskoſten auf eine möglichſt gute Ver-] League“ in Anbetracht der Thatſache, daß 
werthung des frei werdenden Feſtungsgelän⸗][ Rußland noch eine Extraſumme von 11½ 
des Bedacht nehmen müſſe. Der Bogen ſolle] Millionen Lſtrl. auf die Flottenvergrößerung 
aber nicht überſpannt, der Stadt Poſen Licht] verwende, und daß die letzten Reichstagsver⸗ 
und Luft erhalten werden. Sodann wurden] handlungen in Deutſchland hätten erkennen 
dieſer und die anderen Titel des Etats unver- laſſen, daß dieſes Land ebenfalls eine Ver⸗ 
ändert angenommen. Beim Etat des aus- größerung ſeiner Flotte beabſichtige, ſich in 
wärtigen Miniſteriums erklärte der Staats- ihren Beſtrebungen für weitere Vergrößerung 
ſekretär im Auswärtigen Amt, daß die Fand der engliſchen Flotte unterſtützt ſehen werde. 
betheiligung der Regierung an den Verhand⸗JDer engliſche Steuerzahler werde aber mit 
lungen vom Sonnabend auf einem erklär-] Recht die Frage ſtellen, wie es zu erklären ſei, 
lichen, aber bedauerlichen Mißverſtändniß be-| daß England weniger für ſein Geld erhalte 
ruhe. Der Burenbund habe bei Ihrer Maje⸗als andere Staaten. 
ſtät der Kaiſerin ein Immediatgeſuch einge 
reicht, damit einer Sanitäts- und Hülfserpe- 
dition des Burenbundes der Zugang zu den 
Konzentrationslagern gewährt werde. Ab: 
ſchrift ſei dem Reichskanzler mit der Bitte um 
diplomatiſche Vermittelung zugeſtellt. Darauf 
ſei ſchließlich bei der britiſchen Regierung und 
mündlich bei dem Botſchafter das Geſuch be- 
fürwortet worden, zugleich mit dem Hinweiſe, 
daß deſſen Genehmigung weſentlich zur Beſſe⸗ 
rung der Meinung der Deutſchen gegenüber 
England beitragen werde. (Zuſtimmung.) 
Antwort ſei in Ausſicht geſtellt, aber noch nicht 
eingegangen. Humanitäre Anträge dieſer Art 
würden ſtets der nachdrücklichſten Förderung 
durch das Auswärtige Amt ſicher ſein. (Leb⸗ 
hafter Beifall.) Auf, Antrag des Abg., Lück⸗ 
hoff (frk.) wurde der Etat von der Tages⸗ 


nungsjahr auf 4077 553½ Lſtrl. Wenn man 
den Flottenbeſtand mit den Ausgaben der 
einzelnen Staaten im Vergleich ſtellt, jo er- 
giebt ſich dem Anſcheine nach, daß England 
nicht ſeinen Ausgaben entſprechend an Schiffs- 
beſtand ſtark genug iſt, ſonſt müßte es eine 

lotte beſitzen, die wenigſtens jenen von drei 


Im Reichstag 


lle ſich auch geſtern die Debatte zum Etat 
5 Reichs juſtizamts in ſchleppender Weiſe fort. 
„den Duellanträgen nahm geſtern namens 
n konſervativen der Abg. v. Levetzow das 
in Er möchte die Duellſitte ebenſo wie die 
Kagſteller beſeitigt ſehen, aber er hält es 
unmöglich, dieſes Ziel mit einem ſtraf⸗ 
lichen Vorgehen im Sinne des Gröber⸗ 
ntrages zu erreichen. Der Abgeordnete 
zunzmann nahm eine ähnliche Stellung aus 
kiittiſchen Gründen ein, indem er geltend 
chte, daß die 3 der Strafbeitim- 
zügen über Mord und Körperverletzung 
en den Grundſatz: „Volenti non fit 
ri“ verſtoße. Auch der Sozialdemokrat 
ee hielt ſeinen Sonderſtandpunkt feſt; er 
ko ete den Zentrumsantrag als eine radi⸗ 
ie Dekoration. Mit Eifer vertheidigte den 
ag der Abg. Groeber. Der Staatsſekretär 
ing wurde durch eine Bemerkung des 
9. Lenzmann über den in der Preſſe be- 
Faachenen Fall des Staatsanwalts v. Cung 
anlaßt, aus der Rolle des Zuhörers meiſt 
haltloſer Reden herauszutreten und zu er⸗ 
zen, daß die Verſetzung jenes Beamten nicht 
15 e Anerkennung des preußiſchen Juſtiz⸗ 
ters für die angebliche Glorifizirung des 
6 ells, ſondern eine Korrektur bedeute. Nach 
3 edigung des zur Verhandlung ſtehenden 
bezialetats wurde die weitere Etats⸗ 
bu bung auf heute vertagt. 


* * * * 

Wichtige Aktenſtücke. 

Bezüglich der von der engliſchen Preſſe 
aus dem Beſtreben, die Freundſchaft Englands 
für die Vereinigten Staaten leuchten zu laſſen, 
unbedachter und überflüſſiger Weiſe in die 
öffentliche Erörterung gezerrten Frage, wie 
ſich die einzelnen Mächte im Frühjahr 1898 
zu dem Gedanken einer Einmiſchung in den 
ſpaniſch⸗amerkkaniſchen Konflikt geſtellt haben, 
iſt den in den letzten Tagen hier von der 
„Nordd. Allg. Ztg.“, in England vom Unter⸗ 
ſtaatsſekretär Lord Cranborne im Unterhauſe 
abgegebenen Erklärungen eine neue, beſon⸗ 
ders nachdrückliche hinzugefügt worden. Um 
die Sache, „ſoweit Deutſchland davon berührt 


* 


Im Abgeordnetenhauſe 

Orden geſtern die beiden Geſetze über die 
Indeskaſſen in Kaſſel und Wiesbaden ange- 
amen. Bei der Berathung über den Etat 
lie Iinanzminiſterims (Gehalt des Mi- 


1 
j 


leis) erwiderte der Finanzminiſter dem g is di 1 wird, endgültig aufzuklären“, veröffentlichte 
ba Vorſter (frk.), welcher die Wiederein- e, ee der ee Shen geſtern Abend der „Reichsanz.“ ein Tele⸗ 


gramm des damaligen Staatsſekretärs Gra⸗ 
fen Bülow an den Kaiſer, indem er dieſem 
nachſtehende Depeſche des deutſchen Botſchaf⸗ 
ters in Waſhington übermittelte: 

N „Der engliſche Botſchafter ergriff ſehr auf⸗ 
fälliger Weiſe heute die Initiative zu einem 
neuen Kollektivſchritt der atzen Vertreter der 
Großmächte. Wir vermuthen, daß die Königin⸗ 
Regentin in dieſem Sinne bei der Königin 
von England vorſtellig geworden iſt. Die 
ſechs Vertreter telegraphiren an ihre Regie⸗ 
rungen auf Wunſch des engliſchen Botſchafters 
in folgendem Sinne: „„Man kann angeſichts 
der Haltung des Kongreſſes keine Hoffnung 
mehr auf Frieden hegen, und die allgemeine 
Meinung geht dahin, daß auch die Mächte 
nichts gegen den Krieg einzuwenden hätten. 
Eine gute Baſis für neue Verhandlungen 
ſchien die Note des ſpaniſchen Geſandten vom 
10. d. M. zu bieten. Wenn dieſe Anſicht von 
den Regierungen getheilt wird, ſo erſcheint es 


ern wünſchte der Abg. Martens (ntl.) Rück⸗ 
zahlung des Stempels für die Ernennung 
zum Sanitätsrath. Der Finanzminiſter lehnte 
eine allgemeine Rückgabe aus prinzipiellen 
Gründen ab, ſagte aber wohlwollende Behand⸗ 
lung beſonderer Einzelfälle zu. Nachdem der 
Abg. Winkler dem Abg. Martens beigetreten 
war, wurden die Einnahmen unverändert be- 
willigt 


gung der Vorlage von 1892 zwecks beſſerer 
kimhaltung der Steuereinſchätzung an 
at hatte, daß dieſe Vorlage an dem Wider ⸗ 
Fruche des Abgeordnetenhauſes geſcheitert ſei. 
ei aber anzuerkennen, daß aus der weit⸗ 
henden Offenlegung der Ergebniſſe der 
Verberanlagung zu Kommunalzwecken 
che Unzuträglichkeiten erwachſen. Wenn 
Haus ſeine Anſicht jetzt geändert haben 
„ ſei er bereit, mit dem Miniſter des 
foltern in eine erneute Erwägung über ein 
RS geſetzgeberiſches Vorgehen einzutreten. 
Sen nationalliberaler und konſervativer 
dr. wurde dem Abg. Vorſter beigetreten, der 

Schmitz (Ztr.) dagegen widerſprach 
eus ſeiner Partei. Dem Abg. Dr. Fried- 
ſicherte der Finanzminiſter zu, daß für 
ufrücken der in e 
keit andernommenen Juriſten n öglich⸗ 
derſelblorg werden ſolle. Eine größere Zahl 


1 ſei bereits in Oberregierungsraths⸗ 


Die Koſten der Flotten. 


Ein im Auftrag des Hauſes der Commons 
in Druck erſchienener Bericht des Handels- 
amtes über die Marineausgaben Englands 
und anderer Nationen giebt dem „Obſerver“ 


Feen eingerückt. Zur Frage des Wohnungs⸗ angezeigt, hier den Irrthum zu zerſtreuen, als 

„ welche damit en dete an nterſtützung der ziviliſirten Welt (der ii 

£ Budgetkommiſſion zurückgewieſen wurde. dent hatte in ſeiner Dezemberbotſchaft geſagt, 
genüber dem Abg. Dr. v. Chlapowski, daß er nur in dieſem Falle Intervention 


er bei Verſtärtung des Dispoſitionsfonds 
an die Oberpräſidenten in den zweiſprachigen 
wandestheilen die ganze Polenfrage aufrollte, 

den der Finanzminiſter deſſen Angriff auf 
E. daß; Miniſterpräſidenten zurück und konſtatirte, 
ar, lien thatſächliche Angaben auf durchaus 
fin, älfigem Material beruhten. Die In⸗ 
e ation, daß das Staatsminiſterium agitire, 
Aude zer mit Entrüſtung zurück. Nicht zum 
bat auf die Polen, nur zur Vertheidigung 
die —es die Deutſchen mit dem Ausſpruch auf 
gend Schanzen gerufen. Der Worte find genug 
Vedechſelt, laßt uns Thaten ſehen! (Lebhafter 
Final) Dem Abg. v. Strombeck erklärte der 
Ge anzminiſter auf Befragen, daß nach dem 
Au 5 über den Staatshaushalt mit gewiſſen 
70 dahmen Rechnung über den Dispoſitions⸗ 
lens der Zentralbehörde dem Landtage zu 
ſond. ei, nicht aber über den Dispoſitions⸗ 
el der Provinzialbehörde. Die Zwecke, 
1 n der in Rede ſtehende Dispofitions- 

N zum Schutz des Deutſchthums diene, 
led ſich vermehrt und erweitert; der Fonds 

den daher der Verſtärkung. Gegenüber 
N onde ba, Goldſchmidt (frſ. Vp.), welcher den 
Lands ablehnen wollte, weil darüber dem 
tage nicht Rechnung gelegt werden ſolle, 


wolle). Die hieſigen Vertreter glauben unter 
dieſen Umſtänden, daß die Großmächte die 
Aufmerkſamkeit der hieſigen Regierung auf 
die ſpaniſche Note vom 10. d. M. lenken und 
erklären könnten, daß die bewaffnete Inter- 
vention ihnen nicht gerechtfertigt erſcheine. 
Dieſe Erklärung könnte die Form einer von 
den Mächten an die Vertreter der Vereinigten 
Staaten von Amerika gerichteten Kollektivnote 
annehmen. Eine ſolche würde größeren Ein⸗ 
druck machen, und die hieſigen Vertreter wür⸗ 
den dann nicht dem Anſchein ausgeſetzt ſein, 
als wollten ſie lediglich ihren erſten Schritt 
wiederholen, den der Präſident in ſeiner 
neueſten Botſchaft nicht einmal der Erwäh— 
nung gewürdigt hat. Falls eine identiſche 
tote beſchloſſen werden ſollte, würde es ſich 
empfehlen, dieſelbe ſofort zu veröffentlichen, 
damit die ziviliſirte Welt, deren Autorität man 
anruft, von dem Vorwurf entlaſtet werde, als 
billige ſie dieſen Angriff.““ 
Ich perſönlich ſtehe einer ſolchen Kund. 
gebung ziemlich kühl gegenüber. Holleben.“ 
Bülow. 
Randbemerkung Seiner Majeſtät zu dem 
Schlußſatz des Botſchafters: j — 
„Ich halte ſie für gänzlich verfehlt, zwecklos 


päiſchen Flotten gewachſen, während doch die 
Koſten für dieſe Flotte die Koſten für drei an⸗ 
dere europäiſche Flotten überſteigen. Nach 
dem Bericht bezahlt England für ſeine Flotte 
28 478843 Eſtrl. Dazu kommen noch etwa 
60000 ELſtrl., die von den Kolonien und Indien 
für maritime Vertheidigungszwecke aufge⸗ 
bracht werden. Frankreich verausgabte 
12055 492 Lſtrl., Rußland 8 662 801 Eſtrl., 
Deutſchland 7 472 656 Lſtrl. Die Geſamtaus⸗ 
gabe dieſer drei Mächte, die nächſt England 
die ſtärkſten Flotten Europas beſitzen, beläuft 
ſich demnach auf 28 190 949 Litrl., ſteht alſo 
noch um mehrere hunderttauſend Lſtrl. hinter 
den Ausgaben Englands zurück. Von anderen 
europäiſchen Ländern geben für die Flotte 
aus: Italien 4903 109 Kſtrl., Oeſterreich⸗ 
Ungarn 1644 437 Lſtrl., Holland 1360 650 
Lſtrl., Spanien 1000 119 Lſtrl. und Portugal 
507 430 Lſtrl. Die Vereinigten Staaten ver— 
ausgabten für ihre Flotte mehr als irgend 
eine der europäiſchen Kontinentalmächte, näm⸗ 
lich 13 385574 Lſtrl. Japan treibt auch feine 
Ausgaben für die Marine in die Höhe. So 
beliefen ſich die Jahresausgaben für das am 
31. März v. J. zum Abſchluſſe gebrachte Rech⸗ 


m nn — neun + 


Doktor Hamburger kommt doch um elf, wie 
N immer, und erzählt von ſeinen Reiſen und 
„Nichts, mein Liebling. Die Einſamkeit Studien.. Warum Du nur jedesmal 
wirkt manchmal ſo eigen auf mich.“ davonläufſt? Bleib doch einmal dabei: zuletzt 
Annemarie ſeufzte: „Mich hat ſie ſehend muß er ja denken, Du wollteſt Dich ihm inter⸗ 
geinacht. Nein, was war ich vor vierzehn eſſaut machen! E t 
nen, ö f d und Tagen noch für ein albernes, ungebildetes „Pfui, Annemarie! Einem verheiratheten 
Ik a“ hatten zur Feier des Tages ihre Ding! Die innere Einkehr ift manchmal beſſer Manne! . 
mit Iten Toiletten, mattroſa Bengalinkleider wie Kerkerhaft; Papa verſteht es aber auch, „Darum eben! Man muß auch den Schein 
legt Aodiſchem weißen Spitzenkragen, ange einem armen Menſchenkinde Moral zu pre“ meiden; Du wirft ohnehin ſtets flammend. 
Hans unemarie, weil fie noch immer hoffte, digen. O, mein Himmel! Dieſe Bußübungen roth, wenn er in Sicht kommt oder Dich 
1 ache von Felseck könne plötzlich auf der Bild in Geſtalt von Abhandlungen und Zitaten! anredet.“ 1 
Legräßerſcheinen nicht um ſie als ſeine Braut Uebrigens habe ich den Rummel manchmal „Ja, das dumme Rothwerden! Wenn ich 
Nor PN zu dürfen, ſondern um ſich einen dickſatt. Oben an der Bodenluke unſeres mir das nur abgewöhnen könnte! . .. Hörſt 
ußt zu holen, und Irmgard hatte ſich unbe, Palaſtes, von wo aus man das Meer ſo gut Du? Es ſchellt! Wer mag denn da Einla 
än dend doch mit Abſicht jo ſchön gemacht sieht, falle ich jedesmal aus der Rolle; aber begehren?“ 
| le rten Apen, mit welchem ſie überhaupt ver- was hilft's! — Nun, eimmal wird ja auch dieſe „Ha, ha, ha, Du biſt einzig! Thuſt als 
nag ! diefer Sommer- und Meeridylle, um Qual aufhören! ... Noch zweimal ſieben wüßteſt Du es nicht, während Dein jähes Er- 


Theeroſe im Gürtel befeſtigte. „Was haſt Du 
nur?“ 


Der Vizepapa. . 
. Roven ohn Arnſtadt. 

hm, 3 . W 
u: Nun m 


9 ar es wieder Sonntag; Irmgard und 


dem 


rztes willen, ſie gern imponiren Tage, d N ! Ich bi j Beweis für das Ge 1 
Ela rn Ban Tage, dann geht es wieder fort! ... Ich bin glühen der beſte Beweis für das Gegentheil iſt. 


zen nicht beſonders amburger im Süß entzückt entgegen ihm! Entge—he—he— 


But au; Ganzen nur geſpannt, was Doktor I 
Poren, — Ordnungsſinn junger Damen zu Schilde führt! Geſtern beim Fortgehen ſagte gen ihm!“ ſang Annemarie zuletzt und flog den 
a er mit einer wahren Prophetenmiene: Nun Gartenweg entlang; aber wie erſchrak ſie, als 


aus einen Andeutungen hörte man immer wird ſich alles, alles wenden, Fräulein Anne- fie beim Oeffnen der Gartenpforte vor einer 


ö daß ſeine junge Fra tweder ge a; 8 : ! > 2 ; ; 
Eben dak. zunge Stau entweder ge. marie! Morgen ſchlägt der Wind um! ... in hellſchimmernde Stoffe gekleideten, vornehm 
Jubet fei a 2 ſehr unglücklich verhei-, Irmgard ſah mit groß aufgeſchlagenen grüßenden fremden Dame ſtand, zwar an des 
Mard d obald er fern war, empfand Augen empor: Doktors Arm, aber ſo eigenartig ſchön und 
und imme das, unſäglichſte Mitleid mit ihm „So? Sagte er das?“ verlegen zurück- 
eine zer den Wunſch, dem Armen irgend Freilich! Aber 00 


| 
| 
| tere. Freude i ie i . l 

| N bicgeplicte Blühen 1 eren in e wieder, als er wegging? Er wollte Dir durch. Doktor Hamburger ſtellte vor: 

| gabe, u aus Lebewohl ſagen und ſchien Deine aber⸗ „Meine Kouſine, Baronin Lidgenſtein; 


oder kredenzte ihm dieſe oder jene a f a be 
Jungs dann ae — m 55 — —— malige Abweſenheit ſehr ungnädig aufzu- Fräulein Leitemann junior 


anmuthig, daß Annemarie 
warſt Du nur wich. 


Stettiner Zeitung. 
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und daher ſchädlich — — 
ſen Schritt!“ 

Herr v. Holleben reichte nachträglich auch 
den Originaltext des vom engliſchen an die 
übrigen Vertreter vorgelegten Entwurfs der 
Kollektivnote ein, auf welche in dem voritehen- 
den Telegramm Bezug genommen iſt. Auch 
dieſen Text giebt der „Reichsanz.“ im Wort⸗ 
laute wieder. 

Der ganz ungewöhnliche Vorgang der 
Veröffentlichung ſolcher Schriftſtücke im amt 
lichen Organ der deutſchen Regierung läßt er⸗ 
kennen, welchen Werth dieſe darauf legt, die 
korrekte Haltung, die Deutſchland den Ver⸗ 
einigten Staaten gegenüber ſtets beobachtet, 
gegen jede Verdächtigung zu ſchirmen. Man 
thäte in England nunmehr gut, ſich in dieſer 
Angelegenheit fortan ruhig zu verhalten. Die 
Thatſache, daß Lord Pauncefote, wenn auch 
erſt auf Einwirken des öſterreichiſch-ungari⸗ 
ſchen Botſchafters, eine Anregung zu einem 
gemeinſamen Schritte der Mächte bei der 
Unionsregierung gegeben, iſt nicht aus der 
Welt zu ſchaffen. Mag England auch ſelbſt 
dabei eine ſolche Intervention thatſächlich ver⸗ 
worfen haben, ſo iſt es doch mindeſtens in 
keiner Weiſe berechtigt, ſein Verhalten Amerika 
gegenüber als freundſchaftlicher darzuſtellen, 
als das der anderen Staaten, im Beſonderen 


Ich bin gegen die. Frankreich gerichtet, deſſen Intereſſen in Judo- 
china jetzt von Engländern und Japanern be- 
droht würden. 

j Aus Peking wird gemeldet: Der engliſch⸗ 
japaniſche Bündnißvertrag, der heute hier 
einigen fremden Diplomaten mitgetheilt 
wurde, war eine völlige Ueberraſchung. Er 
wird als das wichtigſte Ereigniß in der oſt⸗ 
aſiatiſchen Politik der lezten Jahre angeſehen. 
Der japaniſche Geſandte ſtattete Tſching einen 
Beſuch ab und übergab ihm eine Kopie des 
Vertrages. Unter den hieſigen Diplomaten 
herrſcht kein Zweifel darüber, daß durch den 
Bündnißvertrag thatſächlich ein Veto gegen 
die Unterzeichnung des ruſſiſch-chineſiſchen Ver⸗ 
trages, betreffend die Mandſchurei eingelegt 
wird. Der britiſche, der japaniſche und der 
amerikaniſche Geſandte haben kürzlich von 
Tſching dringend verlangt, die Unterzeichnung 
des Mandſchurei-Vertrages zu verſchieben und 
erhielten von ihm das Verſprechen, daß dies 
geſchehen würde, bis neue Vorſtellungen gegen 
denſelben erhoben werden könnten. Dieſe 
Vorſtellungen wurden heute durch die Ueber⸗ 
reichung der Kopie des engliſch-japaniſchen 
Bündnißvertrages erhoben. Die chineſiſchen 
Beamten, die von dem Bündnißvertrage in 
Kenntniß geſetzt wurden, geben ihrer größten 
Genugthuung darüber Ausdruck, und erklären, 
daß das britiſche Preſtige dadurch gewonnen 


hahe. 


England und Japan. 
Das Ereigniß des geſtrigen Vormittags 
war die Londoner Bekanntmachung, daß 
Japan und England ein fünfjähriges Schutz 
und Trutzbündniß zwecks Aufrechthaltung der 
Integrität Chinas und Koreas geſchloſſen 
haben. Die Nachricht hat überall größte Ueber⸗ 
raſchung erregt, dann ſie kam unerwartet. Die 
engliſchen Blätter beſprechen das Bünd⸗ 
nitz eingehend, „Globe“ ſagt: Der Vertrag iſt 
eine erfreuliche Ueberraſchung; er iſt ſeinem 
Weſen nach ſelbſtlos, bedroht keinerlei Inter⸗ 
eſſe und iſt nicht ein Vorzeichen irgendwelchen 
Angriffs, ſondern bedeutet die ſchriftliche 
Niederlegung des unwandelbaren Entſchluſſes 
der zwei Seemächte, keinen Angriff von Seiten 
anderer zu dulden. „Weſtminſter Gazette“ 
wirft die Frage auf, ob es ſtaatsklug ſei, daß 
England ſich in eine Lage verſetze, bei der 
Japan, das keine europäiſchen Intereſſen habe, 
Englands europäiſche Politit und ſeine Reichs⸗ 
Politik in hohem Maße beeinfluſſen könne. 
Das Abkommen erſcheine wie eine ziemlich 
eilige Antwort auf die Feindſchaft Europas, 
indem es ſich dem neuen Volke zuwende, deſſen 
Energie und deſſen aufſteigende Ziviliſation 
die Bewunderung der Welt bilde. „Pall Mall 
Gazette“ meint, der Vertrag füge eine weitere 
Garantie zu dem Grundſatze hinzu, den das 


Die Gährung in Belgien. 
In der geſtrigen Sitzung der Repräſen⸗ 
tantenkammer in Brüſſel wurde die General- 
debatte über den Autrag betreffend das allge⸗ 
meine Stimmrecht begonnen. Der Abgeord- 
nete Bethune, der ſeinen Bericht vorlegt, wird 
von den Sozialiſten mit den Rufen: „Betrü⸗ 
ger! Dieb!“ empfangen. Man wirft ihm vor, 
die Wählerliſte gefälſcht zu haben. Bethune 
erwidert, daß das Schwurgericht ihn von dieſer 
Anklage freigeſprochen habe. Smeets (Soz.) 
greift ihn fortgeſetzt heftig an, obgleich der 
Präſident Smeets das Wort entzogen hat. Der 
Präſident erklärt die Sitzung für geſchloſſen 
und bedeckt ſich. Die Mitglieder der Rechten 
erheben ſich unter lärmenden Kundgebungen 
der Linken von ihren Sitzen. Die ſozialiſtiſchen 
Abgeordneten werden beim Verlaſſen der 
Kammer von einer großen Menſchenmenge 
lebhaft begrüßt. Ein großer Theil derſelben 
begiebt ſich im Zuge nach dem Volkshauſe, wo 
ſich die Manifeſtanten ohne Zwiſchenfall zer⸗ 
ſtreuten. Angeſichts der Drohung der Sozia⸗ 
liſten, die Kundgebungen vor der Kammer 
täglich zu wiederholen, wurden auch geſtern 
Maßregeln angewendet. Die neutrale Zone 
iſt durch Militär abgeſperrt. Bis in die ſpäte⸗ 
ö ren Nachmittagsſtunden beſchränkten ſich die 
deutſch-engliſche Abkommen voll anerfenne, | Sozialiſten auf das Abſingen revolutionärer 
aber der neue Zweibund De die Luft . Keen, für den 20. Februar organiſiren die⸗ 
8 er des Weltfriedens] ſelben eine große antimilitäriſche ebung: 
es Gee bringt 525 Anzahl Perſonen werden Anſprachen 
en. I 


einen „Eingeſchränktes Entzücken“ überſchriebe⸗ 
nen Artikel, in welchem ſie den Vertrag in 
mehrfacher Beziehung einer Kritik unterwirft; 
ſie ſagt: Nichts hindert, daß Japan ſich unbe⸗ 
dacht in einen Kampf ſtürzt, in welchem es 
den Kürzeren zieht, und, daß wir uns zu 
Feindſeligkeiten mit zwei oder mehr Mächten 
verpflichtet ſehen, zu einer Zeit, wo unſer Ber- 
bündeter keine wirkſame Hülfe mehr iſt. Der 
Artikel legt ſchließlich den Gedanken nahe, 
vielleicht werde es ſich erweiſen, daß Amerika 
in formeller oder nicht formeller Weiſe ein 
Theilnehmer an der neuen Friedensliga ſei. 
— Auch ſämmtliche Pariſer Blätter meſſen 
dem engliſch⸗japaniſchen Vertrage große Be- 
deutung bei. „Temps“ ſagt, der Vertrag 
ſcheine ein Anzeichen dafür zu ſein, daß die 
engliſche Regierung in Oſtaſien eine neue 
Politik verfolgen wolle. Durch dieſes Ueber⸗ 
einkommen nehme England, für welches die 


„Geſundbeten 

Der neueſte aus Amerika importirte 
Schwindel des „Geſundbetens“ hat bei den 
Deutſchen ſchnell Anklang gefunden und ſelbſt 
in der Hofgeſellſchaft fanden ſich fo viel An. 
hänger dafür, daß der Kaiſer ein Machtwort 
gegen dieſelben ausſprach. In Berlin wird 
der Schwindel beſonders in dem dem An⸗ 
denken der Kaiſerin Friedrich geweihten 
Viktorig-Lyceum, einer der Bildung und dem 
Unterricht geweihten Anſtalt, betrieben und 
die höchſten Kreiſe Berlins geben ſich dort ein 
Stelldichein. Eine Amerikanerin und eine 
Deutſche ertheilen den Unterricht und nehmen 
jelbit Gebetsheiligungen vor; eine Amerika⸗ 
nerin beſorgt als Aſſiſtentin die Ueberſetzun⸗ 
gen der Bücher der Frau Eddy ſowie anderer 
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Politik der freien Hand bisher ein Dogma ge. das metaphyſiſche Verfahren behandelnde 
weſen ſei, das Syſtem der gebundenen Hände] Schriften aus dem Engliſchen. Dieſe drei 


an. „Journal des Debats“ findet, daß Japan 
keinen beſonderen Grund habe, von dem eben 
abgeſchloſſenen Vertrage ſehr entzückt zu ſein; 
es ſei nicht ſehr wahrſcheinlich, daß der Kasus 
foederis jemals zu Gunſten Japans eintrete. 
„Patrie“ jagt, der engliſchjapaniſche Vertrag 
ſei direkt gegen Rußland und auch gegen 


Damen unterhalten zwei Kliniken, die ſich 
eines außerordentlich großen Zulaufs er 
freuen und ſich glänzend rentiren ſollen. Die 
Räumlichkeiten ſind luxuriös ausgeſtattet. 
Bibliſche Sprüche zieren die Wände und auf⸗ 
dringlich zur Schau getragene Frömmigkeit 
ſoll das Vertrauen der bedauernswerthen 


R — 


verſammelt; Papa freilich in ſeiner geliobten wandelt, ihuen berichtend, daß er ſeine Ver⸗ 
Hängematte. — Soll ich ihn rufen?“ wandte, deren Gemahl vor drei Jahren ge 

„Auf keinen Fall!“ proteſtirte die Dame im ſtorben ſei, lediglich hierher dirigirt habe, um 
Verein mit ihrem Vetter, „wir möchten durch ihren ſegensreichen Einfluß auf den Profeſſor 
aus nicht ſtören.“ zur Geltung zu bringen; ihrer überzeugenden 

Jetzt kam auch Irmgard heran in ihrer Lievenswürdigkeit widerſtehe ienmend und er 
majeſtätiſch ernſten Weiſe, jeder Zoll eine hoffe daher zuverſichtlich, daß fir is allein 


alle vier unweit der leiſe ſchaukelnden Hänge auf den Kopf ſtellen werde. 


Können wir 


matte, aus welcher Profeſſor Leitemann ſich 
verlegen und unbeholfen aufzurichten ftrebte. 

„Liegen bleiben!“ rief ihm der Doktor zwar 
ſchon von Weitem zu, doch der alte Herr gab 
ſich und der Matte einen ganz jugendlichen 
Schwung, ſprang heraus und begrüßte die 
Anweſenden mittels etwas komiſch ritterlicher 
Verbeugung. 

„Ich bringe Ihnen hier eine Schülerin, 
Herr Profeſſor,“ fuhr der Doktor fort, „reſpek⸗ 
tive eine Geſellſchafterin; die Dame, meine 
werthe Verwandte, ſpricht alle Sprachen, inter- 
eſſirt ſich für ſchöne Künſte, Aſtronomie, 
Mathematik und derartige Wiſſenſchaften und 
ſucht — wie Diogenes mit der Laterne 
einen Menſchen, welcher ihr an Willen über 
iſt. Darf ich Ihnen die Hungerige zuführen?“ 

„Potztauſend! Mit Vergnügen! Mein 
Name iſt Leitemann.“ 

„Und ich heiße Elſa Lidgenſtein. Zweck 
meines Hierſeins: Seebäder, Seeluft, See⸗ 
fahrt. Sie und Ihre Damen kommen doch 


leger wurde fie wortk 6 j d ver. nehmen. Was hatteſt Du denn vor?“ die Ehre haben, auch das Fräulein Schweſter nit?“ ſagte die ſchöne Fremde fo ſelbſtver⸗ 
Bu kund machte ſch licher in uche und Gaus Be Sal e Guide bein Gier hen, und den Seren Papa begrüßen zu Dürfen?" e ER gr Zar 5 
Inti an, ur um i ; i icht backen; fie wir jetzt recht alt und tapperi 7 i ehrfu | BE: 3 { 
pa ten zu müſſen en e e und die Hitze und die Einſamkeit wirken au F cen einwilligte: 


verneigt; als ſie aber gewahrte, daß die Fremde 
noch ſehr jung und — ihrem Lächeln nach — 


nicht gut auf ſie .. . aber wo iſt denn eigent⸗ 
wohl auch einem „vernünftigen Worte“ zu⸗ 


* zu vergi über i i 
aid if 5 eßen über ihre Thorheit. lich Papas“ 


al verwandelt, Irme! Das 


Thränen heimliche 
| 
| 


eine träumerisch duftende arbeit mitnehmen, enn der liebenswürdige „Jawohl, die ganze Familie it im Garten 


meinem Programm vertragen, warun nicht? 


Zunächſt bedarf ich der Ruhe, meine gnädige 


„Ganz wie ich!“ erklang es prompt zurſick, f 
während Doktor Hamburger mit Irmgard 


wasch“, za Früher warſt Du nicht ſo „Welche Fragel . Wo er innner zu gänglich war, ſiegte der jugendliche Ueber. 0 
gurdig f agte Annemarie, die ſich merk- finden fit, in der Hängematte.“ muth, dem nichts imponirt, ſogleich über die Frau! f 
flungsar: nell in die verſchärfte Beaufſichti⸗ „Komm, laß uns zu ihm gehen.“ 8 ihrer burſchikoſen Art gemäß 

* hrer Schweſter gefunden hatte, indem „Gleich, Arme! will nur meine Hand- nickte fie: a 


und Annemarie die Gartenwege auf und ab 


i Unbezahlbar!“ 
„Sofern ſich derlei Unternehmungen mit 


„Haben Sie Ihre Hüte und Sonnenſchirme, 
meine Damen!“ bat er zuletzt. „Ich ſehe, Sie 
und der Herr Papa find vollſtändig ſalon⸗ 
fähig, alſo geht es — gehen Sie acht — nach 
dem Kurhauſe.“ 0 
Die Schweſtern blickten erſtaunt auf und 
ſagten beinahe zugleich: 5 

„O, dazu iſt Papa nicht zu bewegen.“ 

„Wir wollen ſehen!“ Weiter antwortete der 74 
Arzt nichts und Irmgard ging wirklich, die 3 
Totlottengegenſtände zu holen, Schirme, Hüte, 
Hondſchuhe; als fie damit erſchien, jubelte ihr 
Annemarie entgegen: 

„Doktor Hamburger muß Geheimrath wer⸗ 
den und den rothen Adlerorden bekommen: 
ſchau nur zu Papa hinüber, Irme!“ 

Wirklich, es war ein Bild zum Malen: der 


ſonſt ſo ſtreuge alte Herr lächelte die junge 
Wittwe verbindlich an und zwang ſeine 


Stimme zu den weichſten Modulationen, ihr 
rathend: 

„Vor allem, Frau Baronin, müſſen Sie die 
hier wehende köſtliche Luft einathmen! — 
Halten Sie es, wie ich! Immer langſam und 
tief einathmen! — So! Ah! Seeluftl 


(Fortſetzung folgt.) 
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Einer beſchwichtigenden Rede des Prafekten] gewerbe verfolgen. Der Anhang giebt eim 
gelang es erſt, die Menge zu beruhigen. Der] Erklärung aller im Katechismus vorkommen 
Präfekt rief alle verfügbaren Karabinieri der | den kunſttechniſchen Ausdrücke und ein 
Provinz nach Catania. Aus Meffina kamen dankenswerthes, zu tiefergehenden Studien 
zwei Kompagnien, weil neue Verſuche der] anregendes Verzeichniß von Spezialwerken 
Ruheſtörung ſeitens der Maffioten befürchtet] über die Ornamentftile aller Zeiten. Der DE 
werden. faffer des Katechismus, der rühmlichſt he 


Was die geſchäftliche Seite des Unternehmens empfing geſtern den engliſchen Botſchafter Sir] des Prinzen Heinrich haben demgemäß keine 

ifft, fo find die Aab en e len Frank Lascelles zu einer kurzen Beſprechung.] Unterbrechung erlitten. Prinz Heinrich iſt 
deutſchen Kolleginnen entſchieden über. So — Abg. Dr. Sattler hat einen Knöchelbruch] geſtern in Kiel eingetroffen, von wo er am 
erklären fie, daß die Strahlen des göttlichen erlitten und ſieht ſich deshalb genöthigt, län-] Sonnabend mit Sonderzug nach Bremerhafen 
Geiſtes, die ſie den Kranken zuleiteten, nur gere Zeit das Zimmer zu hüten. Eines fährt. Dahin begeben ſich die Herren ſeiner 
dann wirkten, wenn der Patient nicht nur Ueberſicht über die Zahl der vorhandenen Begleitung von Berlin aus. Das Schiff 


N 


phyſiſch, ſondern auch moraliſch gefunden Kriegsinvaliden, unterſchieden nach Dienſt⸗ „Kronprinz Wilhelm“ geht Sonnabend Nach . rannte Ethnograph und Erf ſcher der Balkal 
wolle. Wer nur geheilt werden 5 2. — grad und Lebensalter, ſowie nach dem Grade mittag gegen 3 Uhr von Bremerhafen aus in Fe R länder, — vorliegenden Büchlein ad 
wieder fündigen zu können, werde vergeblich der Invalidität bei Unteroffizieren und Ge. See. Bei dem Abſchiedsmahl,⸗welches der Kai⸗ Provinzielle Umſchau. Kunſt des byzantiniſchen Kulturkreiſes 1 


In Dem min haben die vereinigten der Welt des Islam ausgiebiger bedacht, # 
Brauereien unter ſich eine Vereinigung abge⸗ dies ſonſt in den landläufigen Handbücher“ 
ſchloſſen und vom 1. März d. J. ab die Preiſeſ zu geſchehen pflegt. = 
ihrer Biere für Wirthe und Wiederverkäufer Ferner erſchien gleichfalls in 6. Aufla® 
auf 16 Pf. pro Liter Faßbier ohne jeglichen der Katechismus für faufmäl 
den Abzug und für Private auf 20 Pf. pro Liter niſche (einfache und d oppelt 
Perſonal anweſenden amerikaniſchen Bot- Faßbier feſtgeſetzt. — In Stargard beging Bu ch führung von Oskar Klemich. (8 
ſchafter White und dann auf die übrigen geſtern das Klempnermeiſter Pockrandt'ſche Leinb. 3 Mk.) Der Verfaſſer dieſes Buche 
Ehepaar das Feſt der goldenen Hochzeit. Am Handelsſchuldirektor in Dresden, hat mil 
13. März d. J. feiert der Kgl. Muſikdir Kohl.] aus dem Auge verloren, daß fein nun ſchon # 
mann in Stargard ſein 30jähriges Jubiläum ſechſter Auflage erſcheinender Leitfaden viel 
als Kapellmeiſter des Gren.⸗Regts. Nr. 9. — fach auch von ſolchen in die Hand genommen 
In Köslin hat ein Eiſenbahnbetriebswerk.] wird, denen der behandelte Stoff noch ga 
meiſter, der wegen Sittlichtkeitsvergehen zu 6/fremd iſt. Er giebt daher den dankenswerkhen 
Monaten Gefängniß verurtheilt war, ſeinem Rath, auf alle Fälle zunächſt die in der Ei 
Leben durch Erhängen ein Ende gemacht. — leitung gegebenen Belehrungen zu beachtelle 
Die ſtädtiſchen Behörden in Kolberg haben] darauf aber zur einfachen Buchführung übel 
beſchloſſen, einen Wettbewerb zum Bau einer) zugehen und erſt, wenn man dieſe vollkommeh 
neuen Waſſerleitung auszuſchreiben und haben inne zu haben glaubt, mit der doppelten Buch 
drei Preiſe von 3000, 2000 und 1000 Mark] führung ſich bekannt zu machen. Weitere M 
ausgeſetzt.— Dem 9 Jahre alten Knaben Ernſtſ ſchnitte handeln von den Kontokorrenten, vet 
Reinke zu Wuſſeken bei Bütow wurde, ſchiedenen Methoden und Einrichtungen un 
weil er einen Altersgenoſſen vom Tode des der Buchführung der Hausbeſttzer. f 
Ertrinkens rettete, die Rettungsmedaille ver !y/⸗ r a = 
liehen. Er ſoll fie tragen, wenn er konfirmirt 
worden iſt. — Die ſtädtiſchen Behörden in 
Kam min haben beſchloſſen, eine öffentliche 
Badeanſtalt mit Volksbad an den Roßmühlen⸗ 
wieſen zu erbauen. — Der Gaſtwirthverein in 
Swinemünde hat beſchloſſen, daß 
Brauereibeſitzer und Brauereidirigenten die 
Mitgliedſchaft nicht erwerben können. 


ſer am Dienſtag Abend zu Ehren des Prinzen 
Heinrich gab, waren 22 Herren anwaſend. 
Der Kaiſer brachte dabei einen Trintſpruch 
auf den Prinzen aus, dem er eine glückliche 
Reiſe wünſchte, und toaſtete ferner, wie 
„Laffan“ erfährt, auch auf den mit ſeinem 


die Hülfe des göttlichen Geiſtes R meinen, iſt im Reichstag erſchienen. Für das 
Bleibt der Esel ape erg ſo 1 nicht die ganze deutſche Heer ſtellen ſich die Zahlen wie 
Heiler daran ſchuld ſondern die Sündhaftig⸗ folgt dar: 2552 Dffigiere (Durcidmittsalter 
x „61 Jahre), 46 448 Unteroffiziere und Gemeine 

(Durchſchnittsalter 57 Jahre). Die kaiſerliche 
et = an Fe Offizieren 
f 9 8 Dr ban zz un offizieren 4 auf, bei einem Durch⸗ 
ee fen _ ehrt = un ſchnittsalter von 64 Jahren, an Unteroffizieren 
Ar Dos und Gemeinen 17 (Durchſchnittsalter 59 


ball“ f das Hef et 50 P 8 g = 3 
aufen; da, Sefteien Toftet 50 Pf, Das Jahre). — 16 Berliner Maler erklären ihrer 


keit des Kranken. Wer ſich bei den Amerikane⸗ 
rinnen der Heilung durch das Geſundbeten 
unterziehen will, muß zunächſt eine kleine 


Kranken, die hier Heilung ſuchen, erwecken.] rechung. Reichskanzler Graf von f günſtiger. Die Anſtalten zur Amerikafahrt 


Herren. 7 

— Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ ſchreibt: 
Der „Mancheſter Guardian“ hat ſich aus New⸗ 
nork melden laſſen: der Kaiſer habe „darum 
erſucht“, daß alle Adreſſen der Deutſch⸗Ameri⸗ 
kaner zur Begrüßung des Prinzen Heinrich 
engliſch gefaßt werden ſollten. Wir bemerken 
hierzu, daß der Kaiſer niemals über das Zere⸗ 
moniell oder die Umſtände beim Empfange 
ſeines Bruders in Amerika eine Willens⸗ 
meinung geäußert, geſchweige ein „Erſuchen“ 
geſtellt hat, die Geſtaltung der Aufnahme des 
Prinzen Heinrich vielmehr in allen Einzel⸗ 
heiten den Amerikanern überläßt.“ 

— Wie ſehr die Eiſenbahnverwaltung be⸗ 
müht iſt, als größter Arbeitgeber insbeſondere 
für die Eiſeninduſtrie eine ſtetige Beſchäfti⸗ 
gung auch in der jetzigen Zeit des wirthſchaſt⸗ 
lichen Stillſtandes aufrecht zu erhalten, geht 
deutlich hervor aus der Menge des zur Zeit in 
Beſtellung gegebenen und zur Beſchaffung 
noch in Ausſicht genommenen rollenden Mas 
terials. Der geſamte Bedarf an Lokomotiven 
für das Etatsjahr 1902, der bis zum Ende 
März 1903 lieferbar iſt, beläuft ſich auf 787 
Lokomotiven verſchiedener Gattung, der ge- 
ſamte Bedarf an Perſonenwagen für den 


wäre noch zu erfchtwingen; dann aber kommt . 1 Soc oss 
erſt die Ausbeutung; um die Wirkung der Austritt aus der Vereinigung der „Seceifion“, 


öttli : SER die zu einfeitig eine Richtung vertreten und 
. Bicher dem Auslande zu breiten Raum gewährt babe. 
der Frau Eddy zu kaufen. Das eine koſtet N. Die un een wu die ue 
vierzehn, das andere zweiundzwanzig Mark nnen 7 3 
Das letztere iſt um ſo empfehlenswerther; als öffentlichen Verkehr n 5 d. 
es erſtens in Taſchenformat bergeſtellt iſt und 18. Februar früh 5 Uhr 25 Nin. eröffnen —— 
j g In Bremen genehmigte die Bürgerſchaft 
zweitens nach der Verſicherung der drei 8 i i 
Damen das einfache Leſen des Buches oft geitern den dungs der . 2 
allein ſchon genügt, um die Krankheit zu ban⸗ rn — e 1 et ch 
nen. Der Abſatz dieſes Buches ſoll gradezu 28 . chen Ben: 80 
ins Ungemeſſene gehen. Das Honorar für von 33 Millionen Mark durch Ausgabe drei⸗ 
eine einmalige Zuleitung göttli chen Geiſtes prozentiger Staatsſchuldſcheine aufzunehmen. 
beträgt mindeſtens drei Mark und ſteigt mit. n Danzig Haben die chen ene 
den Vermögensverhältniſſen der Kranken weitere 25 000 Mark zur Ausführung von Ar⸗ 
| Die Damen geben zwar zu, daß Chriſtus für n 3 5 
enden eg n Gel e Babe, fe Ea men bene woe mne 3 
nden je zu ihrer Rechtfertigung ein, — F 
daß 8 8 gehabt Jade T7 nd 
uch in Hannover hat ſich das „Geſund— D } 
beten“ eingeniſtet, dort ift ie Ba Dr. 5 Deutſchland. 
Wittwe Günther⸗Peterſon die heilbringende Berlin, 13. Februar. In der Zolltarif 
Prieſterin; die Zahl ihrer Gläubigen fteigt| kommiſſion hat Abg. Gothein einen Antrag 
fortgeſetzt und ſie verauſtaltet ihre „Vorberei- auf Veranſtaltung einer parlamentariſchen 
tungsabende“ in einem dortigen Hotel. In Enquete über die Lage der Landwirthſchaft] Tanı a K 
ahrſtühlen und Krankenſeſſeln werden die eingebracht. gleichen Zeitraum auf 1214 Wagen, der an 
atienten in den Saal getragen, wo die Frau — Die Budgetkommiſſion des Reichstags Gepäck und Spezialgſterwagen für den glei⸗ 
Doktorin nach Abſingung eines Chorals einige hat den Militäretat erledigt, nachdem fie von) Ken Zeitraum auf 1013 Wagen, wovon ein 
3 8 5 Schriften der Miß Feſtungsbaufonds 3 960 000 Mk. abgeſtrichen I bereits in 8 een 8 zur Aus- 
ra Buswell verlieſt. Nachdem der Schluß ⸗ hat. ſchreibung gelangt, und der an Güterwagen 
choral verklungen iſt, giebt Frau Doktorin Der Kaiſer hat an den Prinzregenten für allgemeine Zwecke bis Ende Oktober 1902 
ihren Geheilten (2) Gelegenheit, ſich über] nachſtehendes Dankſchreiben gerichtet: Durch- auf 1200 Wagen, deren geſamte Ausſchreibung 
metaphyſiſche Heilerfolge auszulaſſen. Dieſe lauchtigſter Fürſt, freundlich lieber Vetter] ſchon in dieſen Tagen erfolgt. Insgeſamt be- 
Heilerfolge ſind meiſt ſehr fragwürdiger und Bruder! Euere königliche Hoheit haben laufen ſich die Anſchaffungskoſten für das vor 
Natur, ſo behandelte die „Frau Doktor“ im mich durch die überaus herzlichen Glück geuannte rollende Material auf 82 Millionen 
vorigen Jahre eine von ihr in Waldhauſen wünſche, welche dieſelben zugleich im Namen Mark. An die letzte Beſtellung wird ſich noch 
untergebrachte Dame, die ein ſchweres Herz- der königlich baieriſchen Armee aus Anlaß des die weitere Beſchaffung von etwa 3600 Güter. 
und Nierenleiden, dazu noch Waſſerſucht hatte. Tages an mich richteten, an dem ich vor 25 wagen für allgemeine Zwecke reihen, die bis 
or ger 25 c Br half 55 3 Jahren hg in die e 1 at, von Kot a 8 Rn und deren 
unter den entſetzlichſten Qualen verſtarb die ganzem Herzen erfreut. ein eifriges Stre- | tollen etwa eillionen betragen. 
Dame, wo der Arzt, den man während des ben, die Armee auf der Höhe ihrer Aufgabe zu — Die Mittheilung, daß dem Reichstage 
Todeskampfes endlich holte, vielleicht hätte erhalten, findet durch die Worte Euerer fände demmächſt ein Geſetzentwurf zugehen . — 
2 helfen können. Ein ſolcher Fall hätte das lichen Hoheit eine mich wahrhaft beglückende der das gerichtliche Verfahren in Bezug auf 
| Renommee der Frau Doktorin untergraben Anerkennung. Ich bin mir aber wohl bewußt, das Rechtsverhältniß zwiſchen Arbeitgeber 
können, man mußte einen Sündenbock finden. welche wirkſame Unterſtützung und Förderung und Arbeitnehmer im Handelsgewerbe regelt, 
Und das war der Hauswirth, bezw. die Um“ ich hierbei jederzeit durch die hingebende, ver- trifft zu. Der Geſetzentwurf iſt ſchon vor eini-| Invaliditätsfall und Mark 5624,96 Rente für 
gebung der Verſtorbenen, die nicht gläubig ſtändnißinnige Mitarbeit der deutſchen Für⸗ ger Zeit im Reichdamt des Innern fertig⸗ vorübergehende Erwerbsunfähigkeit mit einer 
gm waren. Die Folge war, daß die Frau | ſten gefunden habe. Es iſt mir daher ein auf- geſtellt geweſen. Eine Schwierigkeit war nur Jahresprämie von Mark 26 701,74. Ende 
oktorin das fragliche Haus bonfottirte, und richtig empfundenes Bedürfniß, Enerer könig inſofern noch zu überwinden, als zu dieſem 1901 beſtanden in der Haftpflicht = Verſiche⸗ 
keine Penſionäre mehr hinſchickte. lichen Hoheit dies mit meinem vom Herzen Entwurfe die Juſtimmung des Juſtizminiſters rungs⸗Abtheilung 8880 Verſicherungen über Mark 
Nach einer Berliner Zuſchriſt der kommenden Dank für den neuen Beweis einzuholen war. Nachdem dieſe beſeitigt, wird 404 446 629 Höchſtſchadenſumme. Die Jahres⸗ 
Königsb. Hart. Ztg.“ iſt der Unfug des Ge- aufrichtiger Freundſchaft und treuer Waffen- der Entwurf den geſetzgebenden Faktoren des prämie beträgt Mark 274 786,81. In der Lebens- 
ndbetens vom Hofe König Eduards nach der brüderſchaft zum Ausdruck zu bringen. Das Reichs unterbreitet. Man wird ſich der Hoff. verſicherung traten 169 Sterbefälle mit Mark 
eitſchule in Hannover verſchleppt worden, treue Zuſammenſtehen der deutſchen Fürſten nung hingeben können, daß das Geſetz noch in 1 127316 Kapital ein; die Schadenfälle in der 
„deren Kavaliere bekanntlich zu den Berliner und das auf ruhmreichen Schlachtfeldern ge. der laufenden Tagung zu Stande kommen Unfall⸗Verſicherungs⸗Abtheilung beliefen ſich auf 
und Potsdamer Hofkreiſen in inniger ſeeliſcher meinſam vergoſſene Blut hat unſeres theuren wird. - 12197, davon 2119 Kurkoſtenfälle, 64 Invaliditäts⸗ 


Beziehung ſtehen“. Nach demſelben Blatt hat Vaterlandes Einigkeit begründet, und hierin eee eee erer, fälle und 14 Todesfälle. Erledigt wurden 1876 
Schadenfälle mit Mark 139 814,15, weitere 821 


Fre 


Städtiſcher Viehhof. 
* Stettin, 13. Februar. Original⸗Bericht⸗ 
Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 283 
Rinder, 240 Kälber, 541 Schafe, 1209 Schiveilkr 
2 Ziegen. Donnerſtag bis Mittags 12 Uhr? 
33 Rinder, 54 Kälber, 207 Schafe, 201 Schweine, 
— Ziegen. Bezahlt wurden für 50 kg (1 9 
Pfund) Schlachtgewicht: Rinder: Ochſen! 
a) vollfleiſchige, ausgemäſtete, höchſten Schlacht 
werths, höchſtens 7 Jahre alt — bis —; b) junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere aus? 
gemäftete — dis —; «) mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere — bis —; d) gering 
genährte ie Alters — bis — Bulle 
a) vollfleiſchige höchſten Schlachtwerths 58 bis 
59; b) mäßig genährte jüngere und gut genähre 
altere 56 bis 57; c) gering genährte 46 bis 50.— 
Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige, aus“ 
gemäſtete Färſen Den Schlachtwerths — 1 
—; b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten 
Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 50 bis 527 
e) ältere ingere Her Kühe und wenig gut em 
wickelte jüngere Färſen und Kühe 47 bis 45 
d) mäßig genährte Färſen und Kühe 42 bis 44; 
e) gering genährte Färſen und Kühe 40 bis 41. — 
Kälber: a) feinſte Kälber (Vollmilchmaſt) ud 
beſte Saugkälber 61 bis 62; b) mittlere Mal 
kälber und gute Saugkälber 58 bis 60; c) ge. 
ringe Saugkälber 52 bis 565 d) ältere geri 
genährte Kälber (Freſſer) — bis —. — S * 
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthaumel 54 % 
55; b) ältere Maſthammel 53 bis 54; c) mäß 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 4 
is 48. — Schweine: a) vollfleiſchige der feine 
ren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter 4 
zu 1½¼ Jahren 62 bis — ; b) fleiſchige Schwein; 
60 bis 61; e) gering entwickelte 58 bis 500% 
d) Sauen 59 bis 60; e) Eber — bis —. 
Verlauf und Tendenz: Der Rindermart 
verlief laugſam. Kälber etwas lebhafter. Hanf 
flan. Schweine gute Waare geſucht, geringe! 
derna fü e e ee 
Abtrieb nach außerhalb vom ©. bis 


Verſicherungsweſen. 

Bei der Vaterländiſchen Lebens ⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu Elberfeld 
lagen im Jahre 1901 zur Prüfung 2682 
Anträge über Mark 12520096 Todes⸗ und 
Erlebensfall ⸗ Kapital und Mark 19 099,89 
jährlicher Rente vor, wovon 2302 Anträge 
über Mark 10 230 386 Kapital und Mark 
18 699,89 jährlicher Rente Annahme fanden. Der 
Geſamtbeſtand beziffert ſich Ende 1901 auf 
21 609 Polizen über Mark 100 619 335 Kapital 
und Mark 128 276,15 jährlicher Rente. Der 
Beſtand der Unfall⸗Verſicherungs⸗Abtheilung ſtellt 
ſich Ende 1901 auf 13 746 Einzel⸗Unfall⸗ 
verſicherungen über Mark 75 771 246,57 auf den 
Todesfall, Mark 166 742 429,33 auf den In⸗ 
validitätsfall und Mark 57 584,06 Rente für vor⸗ 
übergehende Erwerbsunfähigkeit mit einer Jahres⸗ 
prämie von Mark 438 330,50 und auf 189 
Gruppen⸗Unfallverſicherungen über Mk. 12 534 819 
auf den Todesfall, Mark 20 407 491 auf den 


= 


* 


lich auch in Königsberg eine Zweignieder⸗ darf ich auch in Zukunft die feſteſte Bürg⸗ 777 
g laſſung der Geſundbeter gebildet, an deren ſchaft für feinen Glanz und feine Sicherheit er⸗ Ausland. Schadenfälle betreffen die Haftpflichtverſicherung. Februar: — Rinder, 6 Kälber, — Schalt 
Spitze eine Dame aus den höchſten Adels- blicken. Ich verbleibe mit der Verſicherung n Greiz beſchloſſen die Arbeiter der An Verſicherte und deren Hinterbliebene wurden 10 Schweine, — Ziegen. > 


N 
kreiſen ſteht. Die meiſt aus Damen beſtehende der vorzüglichſten Hochachtung und freund⸗ j 5 insgeſamt bis Ende 1901 rund Mark 
; Textilbranche, auf den geſtellten Forderungen Das Geſamtvermögen 


Gruppe iſt in ſtändigem Verkehr mit der Ber- ſchaftlichen Geſinnung Euerer königlichen di 23 902 045 ausbezahlt. 

liner Zentrale. Die Seancen finden zur ſel⸗ Hoheit freundwilliger Vetter und Bruder Wil⸗ Ben den sd eb is der Geſellſchaft beläuft fih Ende 1901 auf 

ben Stunde wie in Berlin nach telegraphiſcher helm I. R. Potsdam, Stadtſchloß, 9. Februar Fabriken ſtatt. Die Zahl der ausgeſperrten 39 233 218 Mark. 

Verſtändigung ſtatt. 1902. 8 1 Arbeiter beträgt 7 bis 10000. eee 
Man ſieht, ſelbſt der tollſte Schwindel“ — Die „Hohenzollern“ iſt geſtern Nach⸗ In Catania (Italien) kam es am BT 

findet überall Anhänger und es betätigt ſich mittag im Hafen von Newyork eingelaufen, Dienſtag beim Rarnehal zu ſchweren Aus- Kunſt und 


Viehmarkt. 

Berlin, 12. Februar. Städtiſcher Schlal ei 
viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Zu 
Verkauf ſtanden 474 Rinder, 2453 Kälber, 2840 
Schaſe, 9142 Schweine. Bezahlt wurden 


Literatur. 


aufs neue: 0 a fie wurde durch das Heulen der Sirenen be- iti Als die M inen 1 Die Verlagshandlung von J. J. Webers 100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in Mal 
„Ob es find Medien, ob Spiritiſten, geübt, das ſich den Hudſon hinauf fortpflangte,| en Arbeiter befreien wollt, gab ein Slut, in Keipsig bat die Auflage ihrer „acht bezw. für 1 Pfd. in ia: Blinder + Och fen 
Ob fie mit Frömmigkeit ſich brüſten, ganz Newyork von dem Ereigniß benachrichti⸗(mann drei Allarmſchüſſe, die unglücklicher men“ wieder erweitert. Neuerdings iſt der) gering genährte jeden Alters — bis —. Bullen 


mäßig genährte junge und gut genährte ält d 
— bis —, gering genährte 50 bis 53. Färſe 2 
und Kühe: mäßig genährte Färſen und Kü, 
46 bis 47, gering genährte Färſen und Kühe 0 
bis 45. — Kälber: a) feinſte Maſtkälber (Voll 
milchmaſt) und beſte Saugtälber 72 bis 7 
b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 60 bis 65“ 
e) geringe Saugkälber 46 bis 52; d) ältere 
ring genährte Kälber (Freſſer) 43 bis 47. 


Es zeiget ſich in jedem Falle: gend. Bald erſchienen Ertrablätter, die in weiſe ein Kind tödtlich verletzten. Die Menge „Katechismus der Ornamentik“ 
„Die Dummen werden niem als breitem ſchwarz weiß. rothem Aufdruck das — in ihrer e von F. Kanitz in 6. Auflage erſchienen. 
alte!” deutsche Wort „Willkommen“ trugen. Die der die Straße paffirte, in Brand und bewarf (Leinwandbd. 2,50 ME) Auch dieſe im 


— Vaſen ſtromten darauf nach dem Hafen und die Polizei mit Steinen, endlich attackirte letzten Abſchnitt weſentlich verbeſſerte und 
Aus dem Reiche nach Hoboken wo die Jacht, von Tauſenden Kavallerie die Leute. 30 Menschen wurden durch neue Illuſtrationen vermehrte Auflage 
, 8 n umlagert, anlegte. 8 IlIſchwer verletzt. Auf dem Steſichorosplatz wur- wird zum allgemeinen Verſtändniß der Ent 

Der Kaiſer fuhr geſtern Vormittag beim — Erfreulicherweiſe lautet das letzte im] den drei Bomben geworfen, wodurch zwei wickelung des Ornaments beitragen und die 
engliſchen Botſchafter Sir Fr. Lascelles vor Laufe des Abends hierher gekabelte Bulletin | Damen ſchwer verwundet wurden. Sämtliche prattiſchen Ziele fördern helfen, welche die 
8 hatte mit dieſem eine längere Be⸗ſüber das Befinden des jungen Rooſevelt! Scheiben des Teatro Maſſimo wurden zerſtört. Bildungsanſtalten für Kunſt und Kunſt⸗ 
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ne 
| eine: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
e) ma 8, b) ältere Maſthanmel 40 bis 52; 
ÄBig genährte Hammel und Schafe (Merz 
38 bis 44; d) Holſteiner Miederungsſchafe 
udgew.) — bis — — Schweine: Man 
0 0 100 Pfd. lebend (oder 50 kg) mit 
2 ara a) vollfleiſchige, der feineren Raſſen 
220 eren Kreuzungen im Alter bis zu 1¾ Jahren 
280 7280 Pfund ſchwer 63 bis —; b) ſchwere, 
9 fei und und darüber (Käfer) — bis —; 
his eihige 90 bis 62; 0) gering entwickelte 57 

59 e) Sauen 59 bis 60. 

Verlauf und Tendenz: Vom Rinderauftrieb 


1 
1 
0 


| 10 N ungefähr 100 Stück unverkauft. Der 
Shas del geſtaltete ſich langſam. Bei den 
afen fanden etwa 400 Stück Abſatz. Der 


een verlief ruhig und wird voraus⸗ 
ch geräumt. 


2 Originelle Gaunerſtreiche 
ſcheclen franzöſiſche Blätter von dem ruſſi⸗ 
Gr. Abenteurer „Fürſt Savine“, der als 
af von Toulouſe-Lautrec“ diefer Tage in 
8 verhaftet wurde. Als junger Mann 
K er ſeine Laufbahn in Rußland damit, 
zaudesgemäß“ Schulden zu machen. Wuche⸗ 


Da erten ſich jedoch, darüber hinauszugehen. 
Aeg rdiel er auf eine amüſante Kriegsliſt. 
mit Tages berief er ſie, und theilte ihnen 
„daß ſein Vater, der General, in die Stadt 
ah en würde, um jene Schulden zu be⸗ 
N en. Bei der darauf folgenden Begegnung 
wit ein vornehmer Greis anweſend, der den 
Roth gefütterten Mantel der höheren 
Affiier anhatte, und ſich bereit erklärte, für 
en Sohn das zu thun, was ſein Vater für 
Kine ch gethan hätte, nämlich ohne Vor⸗ 
Beyahı mit einem Mal die Jugendſchulden zu 
hlen. Er beſtellte die entzückten Gläubi⸗ 

f el den folgenden Tag. Aber vorher traf 
‚me noch einmal mit ihnen zuſammen. 
werden Geld bekommen, aber was werde 
avon haben? Kann ich meinen Vater in 
lt. Augenblick, wo er meine Schulden be- 
Auen noch um etwas bitten? Machen wir 
Aube! Kontrakt. Ich ſchulde Ihnen 17.000 
in ich werde erklären, es ſeien 30.000, die 

N einigen Stunden erhalten, unter der 
ng, daß Sie mir ſofort 5000 geben. 
Aaudieſchäft iſt für Sie gut und ſicher.“ Die 
Spiel iger machten gute Miene zum böſen 
und gaben die 5000 Rubel. Am folgen ⸗ 

Wär age erfahren ſie vom Portier, Savine 
dal z, abgereiſt. „Und ſein Vater, der Gene. 
leit „Er war nur von einem jungen Mann 
et, aber ein in ſeinem Zimmer gefunde- 


Sie 
HR 


int 


falſcher Bart erklärt den Irrthum; fein 


heit 
kei, er in einem der größten Hotels einmal 
Faker il im Erdgeſchoß zwei durch einen 
5 ile Galitzin und das andere für fich; er 
Bitte, zuerſt ankommen. Bei jeiner Ankunft 
Port er den Wirth, in ſeinem Geldſchrank ein 
eſeuille mit ruſſiſchen Werthen, 120 000 
den aufzubewahren. Er ſchließt die Hülle 
zn Augen des Wirthes und meint dann, 
doch beſſer, ein Siegel darauf zu 
5 Der Wirth iſt derſelben Anſicht; es 
auf er der Siegellack, der Wirth entfernt 
nen Augenblick, um ſolchen zu holen, 
bei ſeiner Rückkehr den Fremden 
oſſenen F, Platz vor der immer noch ge- 
Hülle. Nun wird dieſe verſiegelt 


war — ſein Komplize.“ In Nigza be⸗ 


getrennte Zimmer, das eine für den 


bo 


und 


ein [4 
Nala Tagen bittet der 


uſſe, der im Spiel 
anke hat, den Wirth um einige 1000. 
tant Scheine. Dann erkundigen ſich Liefe⸗ 


und n nach der Zahlungsfähigkeit des Ruſſen 
Fubekcfahren, daß der Wirth für ihn 120.000 
ig nul Verfahrung hat. Sie liefern Silber⸗ 
nd Juwelen, die der Ruſſe ſichtbar in 
dun echubladen läßt. Eines Morgens beſteht 
dgeſch alter Herr darauf, ein Zimmer im 
die ſindoß zu haben. Es giebt nur zwei, und 
Sabin beſetzt. „Sit es weiter nichts?“ ſagt 
n P. „Jürſt Galitzin kommt erſt in vier⸗ 
Mieten en, ich werde ſo lange fortgehen, ver⸗ 
imme Sie dieſem Reiſenden inzwiſchen mein 
Run Der alte Herr ergeht ſich in Dant- 
mg gen, zieht ein, die Zeit verfließt, er zahlt 


+ 


any debt ich zurück. Savine kommt wieder 
lie * er Wirth bittet um aceaglpna des ge⸗ 
raucht. Der 


Rufen Geldes, das er dringend 
ute um Geduld, bis er ſeine Papieke 


= gemacht habe; er geht fort und — 


Stettin, den 13. Februar 1902. 


„Bekanntmachung. 
Maßen Stanalifationsarbeiten wird die Elſſabeth⸗ 
beite „lichen Greifen: und Bismardftraie von 
24 b bis auf Weiteres, vorausſichtlich auf die Dauer 
r Hen, für Fahrwerke und Retter gelperrt. 
Königliche Polizeipräſident. 


v. Sehroeter. 


Die 

aaa und Auslieferung der ſämmtlichen Eil⸗ 
Jenn gutmäßig zu befördernden Güter auf Station 
Wutemereusdorf erfolgt nicht auf dem neu erbauten 


de di 


Galanpen. ſondern auf dem Perſonenbahnhofe an 
Ster 
tettin, 


wieſe 
AKaoenigliche Eiſenbahndirektion. 


im Februar 1902. 


Stettin. den 4. Februar 1902. 


„Bekanntmachung. 
1002 ‚fordern die Eltern, deren Kinder bis 1. April 
Schl Per 6. Lebensjahr vollenden und noch keine 
don 1 ſuchen, hierdurch auf, dieſelben in der Zeit 
fen s 15. März d. Is. bei den nächſtgelegenen 
zum Schulbeſuch auzumelden. 
dufgenWunſch der Eltern werden auch ſolche Kinder 
1 Ari men, welche beſonders kräftig ſind und am 
Beriyay,, Die zu 3 Monaten jünger ſind als 6 Jahre. 
"al nach oder unterlaſſene Anmeldung zieht Schul⸗ 
darpjar 
ahr a 


ſich. 
brchulpfticht hört mit dem Schluß desjenigen 
Dee in welchem das Kind das 14. Lebeus⸗ 
Die Stadt⸗Sehul⸗Deputat ion. 


0 Stettin, den 11. Februar 1902, 
DBekanntmachung. 


K die Jeſerung von Einrichtungsgegeuſtänden (Möbel) 
F oniglſhe Bangewerkſchule zu Stettin (Loos ft 
gebe im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
An ch werden. 
ken 1455 hierauf find bis zu dem auf Montag, 
Bade ebruar 1902, Vormittags 11'/ Uhr, im 
yurcan im Mathhauje Zinner 38 angeſetzten 
erſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift 


ie ne 
Er 
N wird 


1 zugeben. woſelbſt auch die Eröſſnung der⸗ 
egenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
der genchungsunterlagen find ebenbaichbit ein 
zuſehen 
U 25 3 — von 2,00 % per Poſtanweiſung 
hr 
3 3 ner Zr 
: Kirchliches. 
0 ag 77, p. r. 


1 besiehen, ſoweit der Vorrath reicht. 
N Abend 8 Uhr Versammlung des Euthalt⸗ 
kamkeitsbereius Herr Stadtmiſſionar Blank. 


agiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


fein atten ihm auf ſeine Verwandtſchaft und 
Feigerttes Ausſehen hin 15000 Rubel 


daß 1 
e ee den Zig de in Der erden 


P A SE DE VE TREE TE 


„ward nicht mehr geſehen“. Die Polizei wird 
benachrichtigt. Man öffnet das Portefeuille 
im Geldſchrank; es enthält Zeitungen. Man 
ſucht nach den Schmuckſachen, fie find fort, und 
nun begreift man Alles: der alte Herr war 
wieder ein Komplize, der den Schlüſſel beſaß, 
Silber⸗ und Schmuckſachen in ſeinem Gepäck 
verborgen hatte und unbehelligt damit abge⸗ 
zogen war. = ———— 
r ³ AA ͥ“ 


Stettiner Nachrichten. 
. Stettin, 13. Februar. Die zweite dies. 
jährige Schwurgerichtsperiode be 
ginnt am 3. März. Den Vorſitz wird Herr 
Landgerichtsdirektor Thüm mel führen. 

* Zur Ausführung von Kanaliſations. 
arbeiten wird die Eliſabethſtraße zwi⸗ 
ſchen Greifen⸗ und Bismarckſtraße, voraus- 
ſichtlich auf etwa vier Wochen, für Fuhrwerke 
und Reiter geſperrt. 

* Wiederholt nehmen wir Gelegenheit, 
an dieſer Stelle auf das am Montag, den 17. 
A im Evangeliſchen Vereinshauſe ſtatt⸗ 
findende Konzert der „Stettiner Quar- 
tett⸗Ve Be nigung“ hinzuweiſen. Die 
junge, durch ihre Leiſtungsfähigkeit in der 
Pflege edlen Männergeſanges ſchon zu be— 
merkenswerthem Anſehen gelangte Vereini⸗ 
gung ſtellt auch diesmal ihre Arbeit in den 
Dienſt der Wohlthätigkeit: der Ertrag des 
Konzerts fließt dem Fonds für die Spei- 
ſung armer Schulkinder zu. Dem 
Liebeswerke wird ein von unſerem heimiſchen 
Dichter Paul Wendt verfaßter Prolog ge 
widmet ſein. Im Uebrigen warten reicher 
muſikaliſcher Genuß der Beſucher, 
Vortrag gewählter Männerchöre mit 
eſſanten Solonummern abwechſeln wird. Als 
Soliſten ſind zwei allgemein beliebte Künſtler, 
Herr Gribb und Fräulein Hey, gewonnen 
worden. Die Klavierbegleitung hat mit ge⸗ 
wohnter Bereitwilligkeit Herr Georg Leh- 
mann übernommen. Möge der Erfolg die 
Mühe lohnen und dem guten Zweck reichen 
Ertrag bringen. 

* An einem ſtürmiſchen Herbſtabend des 
vorigen Jahres wurde auf der Bahnſtrecke bei 
Klein⸗Reinkendorf der Hülfsbahnwärter 
Kaehms von dem Berlin-Stettiner Schnell⸗ 
zuge erfaßt und getödtet. Die Schuld an dem 
beklagenswerthen Unglück wurde dem auf der 
Halteſtelle Klein⸗Reinkendorf beſchäftigten 
Hülfsbahnwärter Aug. Rutenberg beige⸗ 
meſſen und hatte dieſer ſich deshalb heute vor 
der dritten Strafkammer des hieſi⸗ 
gen Landgerichts wegen fahrläſſiger Tödtung 
und Gefährdung eines Eiſenbahntransportes 
zu verantworten. An dem Unglückstage war 
in Folge einer Dammrutſchung der zwei⸗ 
geleiſige Betrieb für die in Frage kommende 
Strecke unterbrochen worden und der Berliner 
Zug fuhr auf dem linken Geleiſe. Hiervon 
wurde R. durch ein Warnungsſignal unter⸗ 
richtet, er ſah auch, daß der Zug vorn eine 
rothe Laterne führte, was ebenfalls anzeigte, 
der Zug benutze den linken Schienenſtrang. 
Neben dieſem Geleiſe pflegte aber der ver— 
unglückte Kaehms regelmäßig entlang zu 
gehen, wenn er ſeine Wärterbude aufſuchte 
und der Angeklagte hat ihn an dem betreffen⸗ 
den Abend den Bahnſteig der Klein-Reinken⸗ 
dorfer Halteſtelle überſchreiten ſehen, die Ent⸗ 
fernung war aber nach R.'s Anſicht zu groß, 
als daß Kaehms noch durch Anruf hätte ge⸗ 
warnt werden können. Das Gericht gelangte 
jedoch zu einer Verurtheilung auf Grund der 


r hätte dies thun müſſen, da ihm bekannt 
war, daß Kaehms ſtets die Bahnſtrecke als 
nächſten Weg zu ſeiner Wärterbude benutzte 
und zwar auf der unter normalen Verhält⸗ 
niſſen ja durchaus ſicheren linken Seite. Auch 
eine Gefährdung des Eiſenbahntransportes 
hielt das Gericht für nachgewieſen. Es wurde 
auf die niedrigſte geſetzliche Strafe von einem 
Monat Gefängniß erkannt. 

* Von einem Rollwagen wurde auf dem 
Roſengarten ein Reiſekorb und ein Packet mit 
Wäſche entwendet. 

* Das Repertoire des Bellevue 
Theaters iſt für die kommende Woche wie 
folgt feſtgeſetzt: Sonntag Nachm. „Liſelott“, 
Sonntag Abend ſowie Montag, Dienſtag, 
Donnerſtag und Freitag „Das Ewig⸗Weib⸗ 
liche“. Mittwoch, den 19., bleibt das Theater 
einer Verchinsfeſtlichkeit halber geſchloſſen. 
Sonnabend „Eine wilde Sache“. 


* Von einem Vorgartengitter in der 
Deutſchenſtraße wurden Nachts 30 gußeiſerne 
Knöpfe abgedreht. 

* Von einer Bodenkammer des Hauſes 
Kronenhofſtraße 6 wurde eine größere Menge 


Leibwäſche, theilweiſe mit dem Zeichen J. B., 


geſtohlen. 

* Feſtgenommen wurden 2 Bu 
trunkene, 2 Bettler, 2 Perſonen wegen Dieb⸗ 
ſtahls und 3 Proſtituirte. 3 Perſonen melde⸗ 
ten ſich als obdachlos. 


eifrig unter der Regie des Herrn Dir. Reſe⸗ 
mann mit den Proben für das neue Fantaſie⸗ 
ſtück „Das Ewig-Weibliche“ von Miſch thätig, 
welches am Sonntag zur erſten Aufführung 
gelangt. Herr Dir. Reſemann läßt es ſich 
angelegen ſein, für daſſelbe eine vollſtändig 
neue Ausſtattung zu ſchaffen, welche ſich bis 


die Novität auch hier eines bedeutenden Er⸗ 
folges ſicher ſein, um ſo mehr, als die erſten 


find. — Die für morgen Freitag angeſetzte 
Wiederholung von „Eine wilde Sache“ kann 
nicht ſtattfinden, da ſich Frl. Richard geſtern 
beim Vortrag des „Tanzkouplet“ den Fuß 
verſtaucht hat, dafür wird „Sein Doppel⸗ 
gänger“ — für längere Zeit zum letzten Male 
— wiederholt. 

— Das Stadttheater bringt am mor⸗ 
gigen Freitag die Doppelvorftellung von „Fra 
Diavolo“ und „Cavalleria rusticana“, wel 
der erſten Aufführung einen vollen Erfolg hatte. 
Sonnabend geht als Klaſſiker⸗Vorſtellung „Don 
Carlos“ in Scene. Sonntag Nachmittag wird 
bei kleinen Preiſen zum letzten Male „Madame 


„ Sans⸗Gene“ und Abends Wagner's „Rheingold“ 


wiederholt. 2 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Aus Paris wird gemeldet: Ein furcht⸗ 
bares Drama hat ſich in dem kleinen Orte 
Plourin-Ploudalmezeau bei Breſt abgeſpielt. 
Ein 32jähriger Bauer Francois Jaffres ver- 
übte dort an ſeinem 20 Monate alten Töchter⸗ 
chen einen ungeheuerlichen Mord. . 
der Abweſenheit ſeiner Frau, die mit den bei⸗ 
den älteren Kindern einen Beſuch bei ihrer 
Schwägerin abſtattete, nahm Jaffres das un⸗ 
glückliche Weſen, das ruhig ſchlief, aus der 
Wiege, ſetzte ſich, legte den Kopf des Kindes 
auf ſein linkes Knie und hieb ihm mit einer 
Senje das Haupt ab. Dann entfernte er ſich 
ruhlg, als ob Nichts geſchehen wäre. Als er 
von den Gendarmen feſtgenommen wurde, ge— 


Miene zu verziehen oder die geringſte Reue zu 
bekunden. Da Jaffres allgemein als fleißiger, 
nüchterner, gutmüthiger und friedliebender 
Menſch bekannt iſt, ſo neigt man zu der An⸗ 
nahme, daß er das ungeheuerliche Verbrechen 


als er erſt kürzlich eine Gehirnentzündung 


vorläufig 


der 
Montag Abend 

halle einfuhr, vernahm man gellende Hülfe⸗ 
rufe aus einem Abtheil erſter Klaſſe. 
Geheimpoliziſten eilten ſofort auf den Waggon 
25 aus dem die Rufe hervordrangen, und 


Engen waren. „ gela 
uben zu überwältigen und f men. 
Der eine wurde als der 54jährige Henry 
Picon, ein zweiter als der 31jährige Jules 
Seywetz agnoszirt. Der Zivilſtand des dritten 
konnte nicht feſtgeſtellt werden, da er jede Aus⸗ 
kunft verweigerte. Picon, der der Führer 
einer großen Diebes- und Einbrecherbande zu 
ſein ſcheint, trug 1800 Franks bei ſich, die bei⸗ 
den anderen nur Summen von ca. 100 Frks. 

— Ein ſchreckliches Brandunglück, dem 
leider ein blühendes Menſchenleben zum Opfer 
gefallen iſt, hat ſich geſtern Abend um 8 Uhr 
in Berlin, Memeler Straße 7, zugetragen. 
Dort im dritten Stock wohnen die Eheleute 
Möhr. Sie hatten geſtern Abend ihr ſieben⸗ 
jähriges Kind Erna allein in der Wohnung 
gelaſſen und waren weggegangen. Nachbarn 
bemerkten dann verdächtigen Rauch und be— 
nachrichtigten die nahe gelegene Feuerwache. 
Brandmeiſter Teubner erſchien ſofort mit dem 
7. Zuge und drang in die verſchloſſene Woh⸗ 


Montag, den 17. Februar 1902, 
Abends 8 Uhr, im Evang. Vereinshauſe: 


== Concert 


zum Beſten der Speiſung armer 
Schulkinder 


veranſtaltet von der 


Stettiner Quartett: Vereinigung 
(Dir.: Léon Deplan que) 
unter gefl. Mitwirkung der Opernſängerin Fräulein 
@xti Bley und des Opernſängers Herrn Julius 
&rihb ſowie des 3 5 * Lehmann 
Klavier). 


Prolog, gedichtet für dies Concert von Herrn 
Paul Wendt, geſprochen von Herrn Joh. Kröger. 

Programme und Vorverkaufsbillels à 75 „ in den 
Muſikalienhandlungen von Simon, Witte, Kaselow, 
Mörike; Kaſſenpreis 1.4 


Evangeliſcher Arbeiter Verein. 


Sonntag, den 16. Februar, Abends 6 Uhr, im großen 
Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes: Familien⸗ 
Zuſammenkunft. Vortrag des Herrn P. Sauber- 
zweig - Hoheuſelchow: „Einige Gedauken 
über Erziehung“. Geſang⸗Vorträge. Eingeführte 
Gäſte willkommen. Der Borftand. _ 


Brüdergemeine. 


Familien⸗Abend im gr. Saale des Ev. Ver⸗ 
einshanſes Sonntag, den 23. Februar, Abends 6 Uhr. 
Auſprache des Herrn Paſtor Salzwedel. — Solo-, 
Chor⸗ und gemeinſchaftlicher Geſang. 
Scioptikonbilder aus dem Miſſiousgebiet 
Südafrika⸗Weſt mit begleitendem Vortrag vom 
Miffionar ole von Südafrika - Weſt. Gr 
friſchungspauſe. — Thee, Brödchen u. ſ. w. am Büffet. 
Eintrittskarten zu 30 Pfg., Familien von 3 Per⸗ 
ſonen und mehr 25 Pfg. pro Perſou, im Vorverkauf 
bis einſchl. 22. Februar in der Buchhandlung = 


Herrn Burmeister im Erang. PVereinshanie- 
der Kaſſe 40 Pfg. 


Standesamtliche Nachrichten. 

Stettin, den 12. Februar 1902. 

Geburten: \ £ 

Ein Sohn: dem Maurer Hahn, Arbeiter Becker, 

Kaufmann Marquardt, Arbeiter Schumacher, Geſchäfts⸗ 

reſſenden Mathke, Schiffseigner Teichmaun. . 

Eine er: dem Kgl. Regierungs ⸗Baumeiſter 

Köhler, Drechsler Gelien, Schneider Patzer, Arbeiter 
1Wiedenhaupt, Bädergejellen Stift. 8 


Aufgebote: 


Arbeiter Erdmaun mit Fräul. Henſel; Schneider 


Flügel mit Frl. Schumann; Malergehülfe Koch mit 
Frl. Krüger; Glaſermeiſter Tedersdorff mit Frl. Scheel, 
Eheſchließungen: 

Kaufmann Lade mit Fräul. Will; Branereibeſitzer 
Janſſen mit Fräul. Köhn; Fenſterputzer Dreblow mit 
Fräul. Schüler., 

. Todesfälle: 

Sohn des Arbeiters Kranſe: Ober⸗Poſtſekretär a. D. 
Springmann; Fran des Kaufmanns und Stadtraths 
Grawitz; Manrerfrun Lübeck, geb. Jennrich; Samelder 
Pozorsti; Lehrerfran Ruhnke, geb. Blödorn; Zimmer⸗ 
manus⸗Wittwe Haack, geb. Ellmaun; Arbeiter-Wit we 
Klamp, geb. Prütz; Tochter des Arbeiters Hoch. 


Namilten⸗ Nachrichten aus anderen zeitungen. 
Geſtorben: Früh. Schiffskapitän Chriſtoph Kaſten, 
84 J. [Barth] Frl. Agnes Schulz, 30 J [Greifene 
hagen l. Frau Marie v. Berg geb. Schüdener, 91 J. 
IGreifswaldl. Wwe Loniſe Tönnies geb Seitz! Stral⸗ 
und! Frau Friederite geb. Peters, 71 
[Wuſſentin]. PIE 


Technikum Ilmenau 


Höhere u. mittlere Fachschule für: 


— — —— 


„ Husten «je 
de Meinerzer Drufl-Laramelien „. 


halten außer Spitzwegerich ind Mnlz- 
Extranet die wirkſamen Salze der Reiner zer 
Lauen Quelle und übertveffen in ihrer Wirkung 
Urnmtliche Präparate ähnl. Compoſ. Zu be. à Pack 30 Pf. 
durch alle Apotheken in Pommern, 
ev. 3 Pack frei geg. vorh. Ein, von 1 % d. d. 
Stadtapotheke Reinerz. 


Bellevue- Theater. 
dels all] Die rote Robe. 
Sonnabend: Saen er 
Sonntag N 3 .l Zum 30. Male: 
dene Fee ] Liſelott. 
Abends 7½ñ “n: Bons ungültig. Nen! Zum 1. Male: 
v Mit Auzend neuer Reibli * 
Das Ewig⸗Weibliche. 


Phantaſicſpiel in + Akten von R. 


— Im Bellevuetheater iſt man 


auf die kleinſten Requiſiten erſtreckt und dürfte 


Kräfte in hervorragenden Rollen beſchäftigt 


bei 


Während 


ſtand er ſeine ſchändliche That ein, ohne eine 


in einem Augenblicke geiſtiger Störung ver⸗ 
übt hat. Es iſt das um ſo wahrſcheinlicher, 


hatte. Die Gerichtsbehörden laſſen ihn daher 
auf ſeinen Geiſteszuſtand unter⸗ 


Blitzzug Paris-Nizza am 
in die Marſeiller Bahnhofs⸗ 


Drei 
ahen, wie drei Individuen ein engliſches Ehe⸗ 


paar niederzuwerfen und auszurauben im Be⸗ 
Es gelang ihnen, die Spitz⸗ 
eſtzuneh 


nung ein. Dort lag das Kind vollſtändig 
verbrannt auf dem Fußboden. Die Kleider 
waren nicht mehr vorhanden und die Haut 
faft verkohlt. Auch der Fußboden war ange⸗ 
kohlt. Die Feuerwehr konnte, da keine Gefahr 
mehr vorhanden war, nach Benachrichtigung 
der Polizei wieder abrücken. Die kleine Leiche 
blieb einſtweilen in der Wohnung. Herzzer⸗ 
reißend war der Jammer der Mutter, als fie 
zurückkam und das Unglück überblickte. Wie 
es entſtanden iſt, konnte nicht feſtgeſtellt wer⸗ 
den, vermuthlich hat das Kind mit Feuer ge= 
ſpielt, wobei die Kleider in Brand gerathen 
ſind. Eine Rettung war dann bei den ver⸗ 
ſchloſſenen Thüren unmöglich. Hülferufe hat 
Niemand vernommen. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 13. Februar. Aus Wien wird 
gemeldet: Der Londoner Vertreter des „N. W. 
Tabl.“ hatte eine Unterredung mit dem japa⸗ 
niſchen Geſandten Hayaſchi. Dieſer Diplomat 
iſt danach japaniſcherſeits ganz allein der 
Schöpfer des oſtaſiatiſchen Bündniſſes, da 
Marquis Ito nicht einmal mitwirkte. Der 
Geſandte erklärte, die Spitze der Allianz richte 
ſich nicht gegen Rußland, wohl aber ſei dig 
künftige Haltung Japans und Englands 
egenüber Rußlands Beſtrebungen in der 
Mandſchurei im Vertrage vorgeſehen. Der 
Vertrag ſpricht ausdrücklich von der Beibehal⸗ 
tung des status quo für das ganze chineſiſche 
Territorium und die Mandſchurei ſei noch 
immer China. Doch habe der Gegenſtand in⸗ 
ſofern keine akute Bedeutung, als die Ber: 
einigten Staaten neben anderen Mächten mit 
Rußland Verhandlungen wegen der Man⸗ 
dſchurei führen, und es ſei zu erwarten, daß 
dieſe Verhandlungen zu einem allſeits befriedi⸗ 
genden Reſultate führen. Ein ſogenannter 
Rückverſicherungsvertrag Japans mit Ruß⸗ 
land ſei nicht beabſichtigt, da derartige Ab- 
machungen im Geheimen nach Artikel 4 des 
engliſch-japaniſchen Vertrages ausgeſchloſſen 
ſeien. Doch könne ein denſelben Zielen dienen⸗ 
der Vertrag mit Rußland unter Vorwiſſen 
Englands geſchloſſen werden. Der Geſandte 
meinte, das Bündniß werde in Japan außer⸗ 
ordentlich populär ſein. 

Brüſſel, 13. Februar. In hieſigen 
wohlinformirten Kreiſen iſt man der Anſicht, 
daß es auf der am 17. d. M. ſtattfindenden 
Zuckerkonferenz zu einer Vereinbarung kom⸗ 
men wird, da begründete Ausſicht vorhanden 
iſt, daß Oeſterreich und Deutſchland theilweiſe 
nachgeben. Die Vereinbarung dürfte aber auf 
höchſtens fünf Jahre abgeſchloſſen werden. 

Haag, 13. Februar. Der Burendele⸗ 
girte Fiſcher iſt hier eingetroffen, um mit den 
Mitgliedern der Burendelegation zu berathen. 
Derſelbe wird alsbald nach Brüſſel zurück⸗ 
kehren. 

Rom, 13. Februar. Auch die hieſigen 
Blätter kommentiren den n 
Vertrag. Die „Tribuna” erklärt, Italien 
könne mit dem Abſchluſſe zufrieden ſein. 
„Giornale d'Italia“ iſt der Anſicht, daß der 
Vertrag eine neue Aera eröffne und zwar nicht 
nur im äußerſten Oſten. 

Aus Cannes wird gemeldet: Angeſichts 
des zirkulirenden Gerüchtes von einem bevor⸗ 
ſtehenden Beſuche des Königs Viktor Emannel 
und ſeiner, anläßlich dieſes Beſuches ſtattfin⸗ 
denden Zuſammenkunft mit König Eduard 
interviewte ein Redakteur des „Giornale“ ein 
Mitglied des italieniſchen Hofes. Dieſes er⸗ 
klärte, die Reiſe ſei im Prinzip beſchloſſen, 
jed ſei noch kein ülti rogramm 
eſtgeſtellt. Eine Zuſammenkunft mit dem 
Könige von England ſei nicht unmöglich. 

Rom, 13. Februar. Ueber die Verlän⸗ 
gerung der Handelsverträge iſt hier an amt⸗ 
licher Stelle nichts betannt, doch wird von 
italieniſcher Seite einer ſolchen nichts in den 
Weg gelegt werden, vielmehr würde dadurch 
der Wunſch aller Freunde der Vertragspolitif 
erfüllt ſein. f 

Liſſabon, 13. Februar. Das Blatt 
„Novidadez“ kommentirt die Lage Englands 
in Südafrika und kommt zu dem Schluß, daß 
England den Ausrottungskrieg fortſetzen 
müſſe, weil dies das einzige Mittel für Enge 
land ſei, die Oberhoheit und den Frieden in 
Südafrika zu ſichern. | 

Petersburg, 13. Februar. Im Berg- 
werk der metallurgiſchen Geſellſchaft im Don⸗ 
gebiete erfolgte eine Erplojion, ‚wobei mehrere 
Perſonen getödtet und zahlreiche verwundet 
wurden. 


Stadt-Thenater. 
117. Abon-Borkt,, I. Serie. 

Freitag: Fra Diavolo. Daraß: 

Bons gültig. \ & 


Sonnabend: 
Kleine Preiſe. 


Sonntag 3½: 


Außer Abouuemeut. 
Don Carlos. 
| Zum letzt n Male: u 
Kleine Breie.| Madame Sans-Gene. 
1030 118. Abo, -Vorſtall. II. Serie. 
th Das Rheingold. 
Der 11. Serie iſt der Untauſch zum 20. geitaltet. 


Iki-BraNerel 


Täglich: TEEN. 
Große Ipezialitäten-Vorſtellung. 
Auftreten nur erſtklaſſiger 

Spezialitäten. 
7 Uhr. Anfang der Vorſtellung 8 lihr. 


Re ſervirter Platz 50 Pfg. 
ig erh 75 Pfg. - : 


Kaſſenöffumig 
Entree 25 


sichersten 


ird 


Lei 


Künstlerinnen mit Vorliebe angewendet; 


blühendes Anssehen und es ist nicht zu scheu, dass man gepudert ist, 
Dosen in der Fahrik, Rerlin, Sehützenstr. Zi und in allen Parfümerien. 


I. Beichner. Berlin, Lief. d. königl. Theater. 


Senjationelliter Erfolg am Neuen 1 een d. Preisrichter a. d., Pariser Weltausstellung 1900. 


avalleria rusticana. 
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Schönheft des Antlitzes. 


erreieht 


chuner“ 
Fettpuder 


Leichner” Hermelinpuder u. Aspasiapuder. 


Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten Damenkreisen und von den ersten 
sie geben den Teint ein rosiges, jugendschönes, 


Banjalnta (Bosnien), 13. Februar. 
Wegen politischer Motive geriethen vor der 
Moſchee in Sanskimoſt Türken und Serben 


in einen Meſſerkampf, wobei 3 Serben ge⸗ 


tödtet und auf beiden Seiten zahlreiche Per⸗ 


ſonen verwundet wurden. 
Peking, 13. Februar. 


die Rechte der Eiſenbahngeſellſchaft Hankau⸗ 
Peking, welche durch eine ähnliche Konzeſſion 
an die Belgier angeblich bedroht ſein ſollte, 
geſchützt würden. Prinz Tſching erklärte, er 
werde keine Konzeſſion gutheißen, welche die 
Erſtere ſchädigen könne. 

Wilhelmſtadt, 13. Februar. Der 
Dampfer „Libertator“, welcher den venezola⸗ 
niſchen Rebellen gehört, hat das Regierungs- 
kanonenboot „General Crespo“ in den Grund 
gebohrt. Die Beſatzung des Kanonenbootes 
wurde an Bord des „Libertator“ aufgenom⸗ 
men. Das Kanonenboot „Mirando“ erli 
gleichfalls ſchwere Havarien und wurde na 
Puerto Cabello geſchleppt. Der „Libertator“ 
iſt nicht beſchädigt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 13. Februar. Im Abgeord 
netenhauſe verlas der Staatsſekretär v. Richt- 
bofen ein Telegramm des deutſchen Votſchaf⸗ 
ters in London an den Reichskanzler, daß die 
engliſche Regierung die Humanitätsbeſtrebun⸗ 
gen des deutſchen Burenhülfsbundes aner⸗ 
kenne, bedauere aber, Geldſendungen für die 
Konzentrationslager, weil nutzlos, nicht zu⸗ 
laſſen zu können. Dagegen Sendungen von 
Lebensmitteln und Kleidern annehme. Der 
Staatsſekretär hofft, daß dieſelben möglichſt 
oll- und frachtfrei befördert werden. 


Vürſen⸗Berichle. 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwieth⸗ 
ſchaftstkammer für Pommern. 
Am 13. Februar 1902 wurde für inlän⸗ 
2 3 iu nachſtehenden Bezirken gezahlt 
u Mark: 


Stettin. Roggen 142,00 bis 147.00, 
Weizen 174.00 bis 177%, Sommerweizen 
177,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis 140,00, 


J 140,00 bis 151,00, Kartoffeln 30,00 bis 

Platz Stettin. Mach Ermittelung.) Moggen 
147.00 Dis —— en 177,00 bis + . 
Sommerweizen 177,00, Gerſte 140,00, Hafer 
151,00, Kartoffelu —,.—. 

Stolp. Roggen 146,00 bis —.—, Weizen 
184,00 bis —,—, Gerſte. —— —.— 
Hafer 152,00 bis —.—, 


; Reuſtettin. (coruhausnotiz.) Roggen 158,00 
bis . Weizen —.— dis 
—.— bis ——, Hafer 140,00 


—.— 
’ 3’ 


Gerf 
bis — 
Kartoffeln —,.— bis 


rb. Noggen 142,50 bis 150.00, 
Weizen —,.— bis —.—, Gerſte —,— bis 
—.— Hafer 136,00 bis 140,00, Kartoffeln 


26,00 bis 30,00. 

Auklam. Noggen 143,00 bis 145,00, 
Weizen 172,00 bis 176,00, Sommerweizen —.— 
bis —,—, Gerſte 132,00 bis 135,00, Hafer 
148,00 bis 150,00, Kartoffeln —.— bis —,—. 


oe te Noggen 145,00, Weizen 
176,00, 135,00, Hafer 150,00, Kartoffeln 


— 0 

Platz Greifswald. Roggen 143,00, Weizen 
172,00, Soummerweisen —,—, Gerſte 132,00, 
Hafer 148,00, Kartoffeln —.—. 


Magdeburg, 12. Februar. Rohzucker. 
Abendbörſe. J. Produkt Termiupreiſe Trauſito 
ob . Per Februar 6,72½ G., 6,80 
B., per März 6,77 ½ G., 680 B., 


April 6,85 G., 6,90 B., per Mai 
G., 7,00 per Juni 7,02 ½ G., 7,07½ B., 
per Juli 7,10 G., 7,15 B., per Auguſt 


7,20 G., 7,22½ B., per Oktober⸗ Dezember 
7,45 G., 7,50 B. Stimmung ruhig. 

Bremen, 12. Febinar. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
Schmal feſt. Tubs und Firkins 47¼ Pf., 
Dopvels&imer 48 Pf. — Speck feſt. a 


Voransſichtliches Vetter 
für Freitag den 14. Februar 1902. 


Etwas kälter und klar. 


— —̃ nm 
ochnikum Neustadti Meckl. 
t. Ingenieure, Techn. Werkm , 
Maschinenbau, Elektrotechnik 60 


ent. Lab. Ste atl.Prül.-Commissar 


Sur Kurze Zeit: 


Gastspiel in den Centralhallen. 
Eden Theater. 


Täglileh, Abends 8 Uhr: 
Sensationelle Vorstellung. 


Sonntag: 2 Monstre - Vorstellungen. 
faut die Nachmittags- 7 
l & Uhr Vorstellung 8 Uhr. | 
wird das geehrte Publikum der Umgegen 
« aufmerksam gemacht. 
Schüler, Kinder nar halbe Preise, 
Das neue grossartige Programm. 
Traum des. Alchymisten. Spinnenfee. 
Ein dunkles Geheimniss. ‚Electro - Ballet, 
Die räthselliaften Pagoden. 


Jack, der lustige Gummiteufel. 
Mit dem Rade durch die Luft, 
9. Serie lebender Colossal - Gemälde, 
2. Serie des Biograph. 


Die Amazonen-Schlacht 
Wasserfeerie in wärchenh. Ausstattung. 


und gepflegt durch 


Nur in geschlossenen 


Der amerika⸗ 
niſche Geſandte erhielt die Verſicherung, daß 


. 


* 


Yanıbueg, den 12. . 
Ha mn burg⸗Amerika⸗Linte. 


Die nägyſten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagier⸗ 
Dampſern inden ſtatt: 


Nach Weiunorf; 16./2. Poſtd. Pennſylvania. 
5 23.2. Pretoria. 
z 25. Schnellpd. Deutiihland, 
En , 2.13: Boltd: Phoenicia. 
A 2 9.03 „ Moltke. 
g — 16/3. „ Patrieia. 
7 8 23.6. „ Graf Walderſee. 
a 8 30.3. Palatta. 
* 7 3./l. Schuellpd. Deulſchland. 
£ . 19./2. Poſtd. Brisgavia. 
5 455 N: 19.12. „ Brisgavia. 
„ Philadelphia: 20/2. „ Alexandria. 
2 5 6/3. „ Aſſyria. 
Neworleans: 15/2. „ Nauplia. 
„ Dortmund. 


„ Columbien und 
Testen, ertis 26/2 „ Holſatia. 
9 1 
Werse, a 18½. „ Troja. 
„Porto Rico, 

Hayti und 13½. „ Valencia. 


Venezuela: 

10 
5 l e 8 22/2. Polaria. 
Oſtaſien: 20.12, Suben. 


* 
25.12. Aleſia. 


Für Groſſilen und Deiailliſten. 


Feinſten Tafelmoſtrich 


in hervorragender Qualität, pikaut, würzig und 
charf, empfiehlt billigſt die 
Dampflmostrichlabrik von 
Louis Schulze, Anklam. 
(Begründet 1818 
Lieferung erfolgt in meinen patentirten Hebel ⸗ 
el⸗Fäſſern von 10—75 kg Inhalt. Der Patent 
deckel (ohne Schrauben) ermöglicht, das Faß mit 
einem Griff zu öffnen und dicht zu verſchließen. 


Specialhaus für Papier- 
und Lederwaren. 


| Postkarten N 
4 mit Blumen, 2, (kein Ausſchuß) das Stück 
45 einen Pfeunig, 


ü 2, 3, 0, 15 und 25 Pfennig, 
Postkarten- Albums 


2 von 32 Pfennig an, 
„ Ordnungsmappen 
77 zu 20 und 38 Pfennig 2c,, 


2 
7 Censuren mappen, 


Relief- Albums 
zu 35, 38, 55 Pfennig ıc, 


empfiehlt 


R. Graßmann, 


. . Breitestrasse 42, 
RER 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3. 


ASTHMA und KATARRH 


N die ren ESPIC 
623 Beklaemmung, Husten, Schnupfen, Nervenschmerz. 
len Apatk, Sehachuel 2 f. in gr: 20 r. St- 2 
Man verlange die nebenstehende Unterschrift auf Jeder Cigarette. | 
bei Drüsen, Sorofeln, englischer Krank- 
teit, Hautausschlag, Gicht, Rheumatismus, 
Hals- u. Lungen- Krankheiten, altem Husten, 
zur Stärkung und Kräftigung sohwäohl'cher, 
blutarmer Kinder empfehle jetzt wieder eine 
Kur mit meinem beliebten, ärztlicherseits viel 
verordneten 


Lahusen’s Jod- Eisen- 


Leberthran 


(Bestandtheile: 0,2 Eisenjodürin 100 Th. f. Leberthran). 
Der beste und wirksamste Leberthran. Wirkt 
blutbildend, Säfte erneuernd, blutreinigend, 
Appetit anregend; hebt die Körperkräfte 
in kurzer Zeit. Allen ähnlichen Präparaten u. 
neueren Medikamenten vorzuziehen, Geschmack 
hochfein u. milde, daher von Gross u. Klein ohne 
Widerwillen genommen. Letzter Jahresverbrauch 
eirca 80,000 Flaschen, bester Beweis für die 
Güte u, Beliebtheit Viele Atteste u. Dank- 
sogungen darüber, Preis 2 u. 4 Mk., letztere 
Grösse für längeren Gebrauch profitlicher. Man 
achte stets beim Einkauf auf die Firma 
des Fabrikanten Apotheker Lahusen in 
Bremen. Zu haben in allen Apotheken 
Stettin und der Vororte. 


‚ Postkarten 


. 2, 5 u. 10 Pf. 
empfiehlt in zahlreichen Neuheiten 


R. Graßmann, 
Breiteſtr. 42, Lindenſtr. 25 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3. 


Jeden Poſten 
gebrauchter 
Säcke, 


heil oder zerriſſen, kauft 


Adolph Goldschmidt, 


ack⸗ und Pl aufabrik, 


sr un 1. 


Bi. Seidenstoffe fal 


m Man verlange Muster, 
Yen Eiton He ane. Kroate! d. 


Für herr ſchaftl! chen Stall in Potsbam junger 
e. als Stalburſche zum 1. April geſucht. 

egenheit ur Ausbildung auch als Diener Angebote 
2 18. e an die Buchhandlung von Aug. 

eine. Kusch, Potsdam, Au Caual 19. 


Fir eire P. rſönlichteit, ı welche Luſt zur 


Arquisition 


i findet ſich »elegeuheit bei einer großen Deutſchen 
„Vekſicherun s ge ſellſchaft ſofort age 
Be erhalten. Feſtes Gehalt und hohe Proviſion werd 


gewährt. Offerten erbeten unter E. V. au bie — 


Dien dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


game RT TORE Zu 


NG ALLGEMEINER DEUTSCHER oA 
VER SICHERUNGS-VEREIN STUTTGART) 


rr 7 
Gegründet 1875. Auf Gegenseitigkeit. 71 


Gesamtreserven über 22 Millionen Mark. 
Der Verein gewährt 
zu billigen Prämien unter sehr günstigen Bedingungen 


Unfall-, Lebens-, Militärdienst- und 
Brautaussteuer- Versicherung. 


sowie die für alle Lebens- und Berufsverhältnisse 
unentbehrliche 


1 -Versicherung. 


Zur Zeit bestehen ca. 430 000 Versicherungen 
über 2 770 000 Personen. 
Verträge sind mit en. 1200 Corporatienen 
ahge schlossen. 

IA Aller Gewinn fliesst den Versicherten allein zu, u 
Aeusserst coulante Entschädigung. 
Prospekte u. Versicherungsbedingungen werd. gratis abgegeben, 
Subdirektion Stettin: Paul Mewes, Augustastr. 52. 
5, Arnoldi, General-Asent, Kaiser-Wilhelmstr. 73. 


1 ee 


Berlin W., Friedrichstrasse 22. 


desellschaftsreisen 


nach 


Italien, Tunis wa Algier 


27. Februar, 16. März. Ausflüge in die Wüste; 
8. Mär 


g., K. M, Spanien Russland 


15. Mai, 
Sieilien, Neapel, Rom, 15. April, 2. Oktober, 23. April, 4. Juni, 
Venedig, Oberital. Seen, Tanger, Lissabon ; Kaukasus, Centralasien. 


Billige Sonderfahrten 


Ober-Italien, . erer, 19. märz, = Apr 20. Apeın, 
„ Karpathen, dene "tar, der SCHWEIZ, Ober- alen; 
Salzkammergut, Frankreich, England, 

Holland, Belgien, Schweden, Norwegen, 

Dänemark, Dalmatien, Montenegro. 


mit dem Dampfer „Therapia (“ 


Mi(tehmneer fahrten von der deutschen Levante-Liuie, 


Jeden Monat eine Fahrt. 


Ausführliche Prospecte kostenfrei. 
Für Einzelnreisende Fahrkarten, Rückfahrkarten, Rundreigehefte etc. 


für Eisenbahnen und Bampfsechiffe in jeder beliebigen Zusammenstellung. 


Neu: Hiötel - Checks "ana ar 


Carl Stangen“ Reise-Bureau 


Berlin W., Friedrichstrasse 72. nn“ 
® Erstes und Altestes deutsehes Reisehurenu, 1868. 


Wir bitten dringend, unsere alte Firma mit 2 entstandenen, ähnlich 
lautenden Firmen nicht zu verwechseln. 


Dr. Breiimer's 
weltberühmte Heilanstalt für Lungenkranke 


Görbersdorf in Schlesien. 


Chefarzt: Geheimrat Petri, früher Brehmer's langjähriger Assistent. 


Vorzüglichste Winterkuren. 


Prospecte gratie durch die verwaltung 


Bearändet 1683. 


Jede Woche eine Nummer von mindestens 32 Folioseiten; jährıich über 1500 Ab- 
biläungen. Uierteljährlicher Rezugspreis 7 Mark so Pf.; Bestellungen bei allen 
Buchhandlungen und Postanstalten, 


Probenummern versendet kostenfrei die 
Geschäftsstelle der Tllustrirten Zeitung in Leipzig 


S. O ED EHS 
BREMER BORSENFEDER 


Anerkannt beste schreibieder. 
Ueberall zu haben. 


Alle Personen 


de in ng —— — . 5 sind, in Fr mit gg 
echen, 3. B 


Redner, Sänger, Pfarrer, Officlere, Reisende, Rechtsanwälte, 
Wer Aerzte, Schauspieler, Abgeordnete, Auskunftsbeamte 

besonders aber alle solche, die leicht zu Erkältungen neigen, sollten sich die 
Frage vorlegen, ob sie nicht mit denweltberühmten 


als ein unschägbares Linderungs- und Bausmittel, einen Versuch machen wollen. 


Zeugniss. Id bin verpflichtet, Ihnen meinen besten Dank auszusprechen für 
8 2 rg Were, ande — erjlelte nach einmaligem Gebrauch ihrer Fays 
Soden: gez. Frhr. v. J in 8. 


Preis ss Pig. per Schachtel ug 


weise an zuräck! ung 


Motorfahrzeug u. Motorenfahrik Berlin Act.-Ges, 
MARIE"'TELDE e Senne 


Saug- Generatorgas -Motore 


System Taylor. D. R. P. 


von 6 Pferdestärken an 


Eigene Gaserzeugung. — Denkbar billigster 
Betrieb. — Gefahr- und Geruchlos. — Geringer 
Raumbedarf. — Einfachste Bedienung. 


Konzessionsfreil Kataloge gratis und franko. 


25 


aus der 


— 


Billig, Se, a von le kaum zu unterscheiden, 


Im Gebrauch äusserst vortheilhaft, 
Diese Handelsmarke trägt jedes Stück 


Vorräthig in Stettin bei: I.. Lö nent hal Sohn, Breitestr. 48, Reichelt 


BR 


da 


14 Bengsch, Grosse Oderstr. 7 (nur en gros). Tengler & Co., Gebr. Karger, 
a Schulzenstv. 22, Marie Gebhard, Grüne Schanze 6, Hellmuth Reich, Paradeplatz 11, 
Gust, Kaden, Pölitzerstr. 99, A. Cares, Kl. Domstr. 2£ 

Man hüte sich vor Naehahmungen, welche mit ähn- 
lichen Etiketten, inähnlichen Verpackungen und grössten- 
theils auch unter denselben Benennungen angeboten werden, un! 
fordere beim Kauf ausdrücklich 


— — 


rue 
Er 


echte Wäsche von Mey & Edlich. N 
BON var 7 8 9 1 
ug zen! — ö 

* 

= 

4 

2 

1 

+ 

> 

4 

= 

nz nntuben, neue 6 Diktische Verpackung : 
kleines Quantum, sofortige leichte Verwendbarkeit. Unentbehrlich A 
Air 0 arte wan und eee Be 
25 er a — | 


Wollen sie. etwas Feines rauchen 


Daun Sa lei wir Ihnen 


e Aleinum. EE 5 


20 


D Diele Fri W nur loſe, ohne Kork, ohne Gotbmubit 3 = 


Die Nummer auf der au deutet ben Preis an. 


q Nr. 3 toitet 3 tz gr we - N N 10 rs * 6: 6 Pf 7 
- 1 0 Nr. * Pf. Nr. Pf. p. € tück. * 
Feen mee 5 Nur ächt, wenn auf jeder Cigarette die volle Firma ſteht: 4 4 


Worilau dieſer Amonce ſind Orientaliſche Tabal⸗ u. Cigaretteufabrik „Venidze““, Dresden. 


5 a ger lleber fünfhundert Arbeiter, ug | 


gewarnt. gu haben in den N N 1 


> Yichti für Jausfraue a! 


2 ——— ( > 
— 5 ponnaseis _ { 


2 


4 


N "Naphtha- Seife 1 2) 


Or us. vorzüiiches Wasch- und. Bloichmittel N / 1 di 
Kara 2 » Wäsche nur dureh Kochen, ER 7 
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wird ſelbſt der ungeübten Dand garantirt durch den höchſt elufachen Gebrauch 
der weltberühmten 


Amerikanischen Glanz Stärke 


von Fritz, Schulz jun. Aktiengesellsehaft, Leipzig: 


3 edel Nur ächt, wenn jedes Packet nebenſtehenden Globus (Schutzmarke) trägt. 
Preis pro Packet 20 Pfennig; käuflich in den meiſten Colonlalwaaren⸗, Drogen, 
und Seifen⸗Handlungen. 
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